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etersburger wWerhſchuß W den Kamp

verzweiſelte Mahnahmen der Bolſchewiſten, den deutſchen Vormarſch zum Stehen zu bringen

Am PeipusSee völlig zerſchlagen
Berlin, 19. Juli. Die verzweifelten

Verſuche der Bolſchewiſten, ſich dem ſtetigen
deutſchen Vormarſch in Richtung Peter s-
burg entgegenzuſtellen, laſſen ſie zu kopf
loſen Maßnahmen greifen. Mehrere tau
ſend bolſchewiſtiſcher Frauen, Kinder und
Männer, die als Frauenbatillone,
Jungkommuniſten Kompanienund Zuchthäusler Verbände mit
ſchlechter Ausrüſtung und ungenügender Be
waffnung in den Kampf geſtellt wurden, ge

rieten bereits in deutſche Gefangenſchaft.
Jetzt wurde von deutſchen Kräften in der
Nähe des Peipus-Sees eine größere Sow
jet-Einheit zerſchlagen, die kurz vorher zu
ſammengeſtellt worden war. Bei der Ge
fangennahme der überlebenden Reſte wurde
feſtgeſtellt, daß zur Auffüllung der bol
ſchewiſtiſchen Einheiten auch große Teile
der Petersburger Werkſchutz-
organiſation eiligſt herange-
zogen worden ſind.

GPU.-Morde auch in 5molenſt

Be rlin, 19. Juli. Smolenſk weiſt alle
tupiſchen Anzeichen einer von den Bolſche
wiſten zerſtörten Stadt auf. Noch immer
ſchwelen verkohlte Reſte der Hänſer, die
von flüchtenden Sowjetſoldatenohne Rückſicht auf die Zivilbepölkernng in
Brand geſteckt wurden. Aus dem Ge
fängnis ſtrömen peſtilenzartige Gerüche,
hier haben die Mordkommandos der GPU.
gearbeitet, bis der Sieg der deutſchen Waf
ſen ihrem grauenhaften Handwerk ein Ende

Zu Hunderten und aber
Hunderten werden die grauſam ver
ſtümmelten Opfer bolſchewiſtiſchen Sadis
mus hinausgetragen, um zur letzten Ruhe
gebettet zu werden.

Durch dis Straßen ziehen, an zerſlörten
bolſchewiſtiſchen Panzern und Geſchützen
vorbei, in endloſen. Reihen die gefangenen
Sowjetſoldaten den Sammellagern zu. Die
Zivilbevölkerung, die der Terror der GPU.
in den Häuſern gefangengehalten hatte,
wagt wieder ſich frei anf den Straßen zu
bewegen. An allen Straßenkrenzungen
weiſen bereits deutſche Straßenſchilder den
ununterbrochen oſtwärts marſchierenden
und fahrenden deutſchen Kolonnen den Weg.
Jn Smolenſk zieht dentſche Ordnung ein.

Während die deutſche Artillerie am
16. Juli die ſowjetiſchen Stellungen bei und
in Smolenſk unter heftiges Feuer nahm,
ſteigerte ſich in der heißumkämpften Stadt
die Unruhe von Stunde zu Stunde. Ueber
die Stimmung die in Smolenfk bei
den eingeſchloſſenen bolſchewiſtiſchen Sol

500 Lufiſiege eines einzigen
Jagdgeſchwaders im Oſten
Berlin, 19. Juli. Das Jagdgeſchwader unter Führung des Majors Traut

Ioft, das ſich ſchon am 30. Juni in Luft
kämpfen über einem Brückenkopf an der
Dünag durch den Abſchuß von 65 Sowjet
kampfflugzengen beſonders hervorgetan
hatte, errang am 18. Jnli ſeinen 500. Luft
ieg an der Oſtfront.

Dieſe Leiſtungen eines einzigen Geſchwa
ders ſind ein Beweis für den todesmutigen
Angriffsgeiſt dentſcher Jäger und die unge
henre Ueberlegenheit der dentſchen Luft
waffe. Das geſamte Geſchwader hat
damit ſeit Kriegsbeginn weit über
800 Luftſiege erfochten.

Nennork: ſfglins Thron wankl“
Nenyork, 19. Juli. Die nordamerikaniſche

Zeitung „Neuyork Daily News“ ſieht in der
Wiedereinführung der politiſchen Kom
miſſare in der Sowjetarmee ein Anzeichen
dafür, daß innerhalb der bvolſchewiſtiſchen
Armee „etwas nicht in Ordnung iſt. Dieſe
Maßnahme zeige fraglos, daß zum minde
ſten in dem Teil der Sowjetarmee der den
Deutſchen gegenüberſtehe, bereits Verrat
herrſche und eine Pantek ausgebrochen ſei
Mit der Moral der Truppen könne es nicht
weit her ſein, wenn ſich Stalin nun gezwün
gen ſehe, die Armee unter die Aufſicht der
Kommiſſare zu ſtellen. Er fühle vielleicht
daß ſein Thron bereits wanke und
greife zu fedem Mittel, das ihm Ausſicht
verſpreche. ſeine Macht ſo lange wie möglich
aufrechtzuerhalten.

die Sowſjeks ſtecken die 5kadk auf ihrer Flucht in Brand

daten und Ziviliſten wenige Stunden vor
der Einnahme der Stadt herrſchte, berichtet
der in deutſche Gefangenſchaft geratene Ser
geant Peter Dijatſchuk:

„Bei den Soldaten machte ſich im Laufe
des Tages große Angſt vor dem deutſchen
Einbruch bemerkbar die durch das Verhal
ten einzelner Kommiſſare noch geſteigert
würde. So hatte z. B. der Stellvertreter des
Stabtkommandeurs, der Kommiſſar
Oſzabezu, in letzter Minute die Evaku
ierung von Frauen und Kindern angeord-
net, allerdings war dies nur ein Vorwand,
um ſeine Familie mit einem bereit
ſtehenden Auto abzutransportieren.
Für die übrigen Zehntauſende ſtanden keine
Transportmittel zur Verfügung, ſo daß ſie
weiter in der Stadt bleiben mußten. Eine
gewaltige Panik war die Folge. Während
unter der Zivilbevölkerung immer wieder
Proteſtrufe laut wurden, übergab Oſzabezuk
ſein Kommando an den Hauptmann Didenko
und fuhr in raſendem Tempo mit ſeiner
Frau und den Kindern davon. Nachdem ich
dies mitangeſehen hatte, war mir die Luſt
vergangen, mich für dieſe Feiglinge tot
ſchießen zu laſſen.

Her Heſehsmarehall emphng die Kreta-Kampter im Hauptquartier

Hinter ihm General der Flieger Student, der die einzelnen Offiziere

r Vorstellte S
dem Reichsmarschali
Aufn. P. Eitel-Lange

SHprung über den Atlantik?
Von Dr. W. Esser

Jn nur vier Wochen härteſten Kampfes
gegen die Sowjetunion haben die deutſchen
Waffen Siege errungen,
dend für den Feldzug ſind.
der ſtarken Stalin-Linie kämpfend, werden
unſere Truppen ernent durchſchlaggende Ent
ſcheidungen erzwingen, die das Verhän g
nis der Sowjetarmee vollenden. Die Bol

die alte ſinniſche Grenze erreicht
Schwacher Widerſtand der Sowjels Bevölkerung verſchleppt oder ermordet

Drahtmeldung unseres Vertreters
rd. Helſinki, 19. Juli. Der Durchbruch

an der kareliſchen Front nördlich des Lado
gaſees hat den finniſchen Truppen einen be
deutenden Geländegewinn gebracht. Hier
iſt die alte finniſche Grenze, wie ſie vor dem
Winterkrieg 1939/40 beſtand, überall erreicht
und die Säuberungsaktion in den Wäldern
zwiſchen Ladoga
ſchnell vorwärts. Die Finnen haben aller
dings eine Wüſte erobert. Getreu dem
ſtalinſchen Vernichtungsbefehl haben die
Bolſchewiſten alle Dörfer und Städte
niedergebrannt, die Bevölke
rung verſchleppt oder ermordet
die Brücken zerſtört und die Felder nieder
gewalzt. Minenſperren erſchweren den

und Onegaſee ſchreitet

Vormarſch Brunnen ſind unbrauchbar.
Auch die kleinſten Wege ſind mit Spreng
trichtern überſät.

die entſchei
Jetzt oſtwärts

ſchewiken haben bereits ihre letzten Reſer-
ven in die Schlacht geworfen, die nun von
den wieder eingeſetzten politiſchen Kommiſſa
ren zum verzweifelten Widerſtand aufge
putſcht werden ſollen. Aber gerade dieſe
Maßnahme mit ihren bekannten Morddrs
hüngen gegen die Truppenkommandeure

verrät die Zerfallerſcheinungen bei

Am Nordufer des Ladogaſees halten ſich
verſprengte bolſchewiſtiſche Truppenteile auf
im ſchmalen Uferſtreifen und ſuchen ſich
weſtwärts aus der finniſchen Umklamme-
rung zu befreien. Sie ſtreben nach Vereini
gung mit den ſowfetiſchen Diviſionen, die die
ſüdkareliſche Front halten. Heller Flammen-
ſchein bei Nacht und dichte Rauchwolken bei
Tag zeigen, daß auch hier vor dem Rückzug
alles zerſtört und vernichtet wurde. Lahden
pohjfa, Sortavala ung viele andere der herr
lichen Ausflugsorte am Ladvgaſee ſind nur
noch ein Haufen rauchender Ruinen.

Rooſevelt beſtätigt den gchießbefehl

Heuchelei um Jsland Im Eilmarſch dem Kriege entgegen

hw. Stockholm, 19. Juli. Rooſevelt
hat eine Botſchaft an den Regenten von
Jsland gerichtet, worin er voll Stolz auf die
enge Verbundenheit zwiſchen USA und
Jsland im Geiſte der Doktrinen, zu denen
ſich beide Völker bekennen, fabelt. Rooſevelt
will offenbar den Verſuch machen, wenig
ſtens geiſtig Jsland als zur weſtlichen Halb
kugel gehörig zu erklären. Auf einer Preſſe

konferenz am Freitag gab Rooſevelt gleich
zeitig Erklärungen über den Schutz
Jslands von ſich, die ſein krampfhaftes
provokatoriſches Drängen nach einem „An
griff von außen“, der ihm den Vorwand
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zum Kriegseintritt liefern ſoll, ernent auf
das kraſſeſte erkennen läßt. Rooſevelt er
klärte, es ſei die Politik der Vereinigten
Staaten, dieſe Gebiete zu verteidigen und
die amerikaniſche Garniſon zu ſchützen, die
ſich dort befinde. Es ſei daher von elemen
tarem Gewicht, die Seewege nach Jsland
offen zu halten. Er habe Befehl ge
geben, dieſen Schutz wahrzu
nehmen gegen jeden Angriff odergegen jede Angriffsdrohung Rooſevelt
gab zu, daß er den Begriff „Angriffs
drohung“ nicht näher definieren könne!

zahlreichen feindlichen Truppenverbänden.
Wie ein Wetterleuchten wirkt die Feſtſtel-

lung des Oberkommandos der Wehrmacht,
daß große Erfolge im Kampf um die Ent
ſcheidung bevorſtehen. Mit dem deutſchen
Volk empfindet die ganze Welt. daß im
Oſten die Schickſalsſchlacht im Gange
iſt; wir aber wiſſen, daß auch dieſe deutſche
Offenſive mit einer vernichtenden Nieder
lage der Sowjetarmee enden wird.

Es war darum ein aufrichtiger Stoßſeuf
zer Churchills, als er in dieſer Woche ſagte,
ihm blute das Herz, wenn er an die Ereig-
niſſe in der Sowjetunion denke. Dieſes
Wort voller Reſignation widerlegt all die
engliſchen Lobpreiſungen über den Bünd
nisvertrag zwiſchen London und Mos
kau, der die Partner verpflichtet, keinen
Waffenſtillſtand vder Sonderfrieden mit
Deutſchland zu ſchließen. London und Mos
kau tun ſo, als ob nicht ſie ſondern Deutſch
land geſchlagen wäre. Aber abgeſehen da
von, daß dieſer Vertrag für beide Teile eine
ſchlechte Verſchleierung ihrer äußerſt gefähr
deten Lage iſt, erinnern wir uns, daß die
Engländer auch mit den Franzoſen einen
gleichen Vertrag ſchloſſen in dem Augen

blick, als es bereits um Frankreich geſchehen
war. Für die Bolſchewiken iſt das keine

angenehme Parallele, und ſie werden be
ſtimmt die gleichen Erfahrungen machen wie
alle Verbündeten Englands Wenn ſie ge
ſchlagen ſind. wird England ſie auch ſchon
vergeſſen haben. Für Churchill bedeutet der
Pakt nur eine kurze Galgenfriſt, weil der
Einſatz der Bolſchewiken England keinen
nennenswerten Zeitgewinn eingebracht hat;
und für die Bolſchewiken nähert ſich die
Niederlage ſchneller als die verſprochene
engliſche und amerikaniſche Hilfe Nun
bleibt Churchill wirklich kein Volk mehr,
das ſich für die Briten ſchlagen will, Eng
land hat nur noch die vage Ausſicht auf die
Hilfe Rovſevelts.

Dieſer frivole Verbrecher am Wöohle
ſeines Volkes tut allerdings alles, was das
bekümmerte Herz Churchills begehrt. Er
glaubt tatſächlich in der Lage zu fein, die
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Entſcheidung dieſes Krieges ändern zu kön
nen. Mit dem Ueberfall auf die Inſeln
Grönland und Jsland, mit ſeinem Schieß
befehl an die USA-Flotte, ohne Warnung
auf deutſche Schiffe zu feuern, und mit den
Vorbereitungen, außer Jsland auch Jrland,
die portugieſiſchen Azoren und Kapverdiſchen
Jnſeln, die ſpaniſchen Kangriſchen Inſeln
und den franzöſiſchen Hafen Dakar in Weſt
afrika zu überfallen und zu beſetzen, will
er die Einmiſchung in den europäiſchen
Krieg. Er ſucht nur noch nach dem unver
fänglichen Zwiſchenfall, mit dem er dem
amerikaniſchen Volk weismachen will, die
Sicherheit der USA ſei von Deutſchland
gefährdet, und dieſer Gefahr müſſe er durch
die Beſetzung europäiſcher Stützpunkte zu
vorkommen. Für dieſe Kataſtrophenpolitik
hat Rooſevelt das Wort von der Bedrohung
der weſtlichen Hemiſphäre geprägt.
Mit dieſem Schlagwort läuft er dem Kriege
nach, mit ihm will er die Achſenmächte her
ausfordern. Es iſt natürlich reiner Yankee

perialismus, der hinter dem Treiben
ooſevelts ſteht. Es iſt das klare Streben

nach der Weltherrſchaft die er auf
Koſten des zuſammenbrechenden Englands
und durch die Verhinderung der Neuord
nung Europas unter deutſcher Führung
aufrichten will. Daraus ergibt ſich klar, wer
den Sprung über den Atlantik tun
will. Nicht Deutſchland, das keine Jnter
eſſen in Amerika verfolgt und dem fede An
griffsabſicht fernliegt, ſondern die Vereinig-
ten Staaten ſind es, die durch ihre Feſt
ſetzung im europäiſchen Lebensraum den
Krieg verlängern wollen in der Hoffnung,
die Weltherrſchaft gewinnen zu können.
Dieſer gigantiſche Plan hat nur einen
Schönheitsfehler, er iſt ohne Adolf Hit
ler gemacht. Der Führer ſagte in ſeiner
letzten Reichstagsrede, daß Deutſchland der
ſtärkſten Koalition der Erde gewachſen iſt.
Das ſollte Herrn Rooſevelt genügen, um
u erkennen, daß er Europa, das jetzt gegen
en Bolſchewismus angetreten iſt und ſich

auch von den USA bedroht fühlt, nicht da
von abhalten kann, ſeinen Lebensraum zu
verteidigen.
Das deutſche Volk läßt ſich darum von
Rooſevelt nicht bange machen. Noch weniger
kann dieſer Haſardeur Europa einreden,
daß Deutſchland beabſichtige, Amerika an
zugreifen. Dieſe freche Lüge iſt längſt als
Panikmache für das amerikaniſche Volk er
kannt worden. Alle gemeinen Tricks haben
bis jetzt noch nicht vermocht, die Tatſache zu
widerlegen, daß vier Fünftel des amerika
niſchen Volkes vom Krieg nichts wiſſen
wollen. Hätte Rooſevelt nicht die Räuber
methoden ſeiner Gangſter zum Syſtem
ſeiner Politik erhoben, er müßte längſt dem
Fluch der Lächerlichkeit wegen der dummen

üge von der deutſchen Gefahr anheim-
gefallen ſein. Denp wie die meiſtgeleſenſte
amerikaniſche Zeitfchrift „Readers Digeſt“
feſtſtellt, könnte Deutſchland ſelbſt unter der
Annahme, daß die in de chiffs-tonnage der ganzen Welt Und die geſamte
britiſche Flotte dem Reich zur Ver
fügung ſtünde, nicht mehr als 300 000 Mann
im Monat nach Amerika ſchicken. Jeder
Soldat, der transportiert würde, brauche
mindeſtens ſiebeneinhalb Tonnen Schiffs
raum für ſich, ſeine Ausrüſtung und Ver
pflegung. Ein Heer von hunderttauſend
Mann brauche alſo 750 000 Tonnen Schiffs
raum. Die Zeitſchrift ſchließt daran fol
gende Betrachtung: Hunderttauſend Mann
brauchen demnach 150 Schiffe zu je 5000
Tonnen; für deren Geleitſchutz wäre eine
Flotte von 7 Schlachtſchiffen. mehreren
Flugzeugträgern, 7 Leichten Kreuzern, zwei
Minenlegern und mindeſtens 70 Zerſtörern
notwendig. Und dieſe ungeheure Flotte
auf einem Weg dreitauſend Meilen fern von
ihrer Heimatbaſis, der Marine und Luft
waffe Amerikas ausgeliefert Einephantaſtiſche Einbildung, ſagt die
amerikaniſche Zeitſchrift.

Dieſes Zahlenſpiel mag für amerika
niſche Gemüter eine kurzweilige Beſchäf
tigung ſein; es iſt immerhin intereſſant ge
nug, um zu erkennen, mit welcher Gründ-
lichkeit Herrn Rooſevelt im eigenen Lande
nachgewieſen wird, wie töricht ſeine Be
hauptung von dem deutſchen Sprung
über den Ozean iſt. Die Kriegstreiber
in USA brüſten ſich dagegen täglich, daß
Amerika über den Atlantik nach Europa
ſpringen werde, wie ſie auch Japan drohen,
über den Stillen Ozean hinweg nach dem
Fernen Oſten einzufallen. Wie ſehr Herr
Rooſevelt dabei allerdings ſchnell um manche
Erfahrung reicher werden könnte, würde ihn
dieſes zweiſeitige Experiment bald lehren.
Er würde bald den Wahnſinn ſeiner aggre
ſiven Pläne gegen Deutſchland und Japan
erkennen über die ungeheuren Weiten
trennender Ozeane von der Heimatbaſis
entfernt in fremde Lebensräume einzu
dringen.

Dennvch ſpielt dieſer Verbrecher an
ſeinem Volk mit dem Feuer, und das Schlag
wort von einem drohenden eutſchen Angriff
ſoll ihm verhelfen, Amerika kriegsreif zu
machen. Was aber ein „drohender Angriff“
ſei, ſo wurde er am Freitag von der Preſſe
in Waſhington gefragt, weiß er ſelber nicht.
„Niemand kann genau definieren auch
ich kann das nicht was ein drohender Angriff iſt,“ verſpottet er ſich ſelber und
ſein Volk. Erſt nennt er den drohenden An
griff das Schreckgeſpenſt für Amerika, dann
wilk er ſelber nicht wiſſen, was er damit
meint. Nur ein Gangſter wie Rooſevelt, zu
dem Churchill und Stalin genau paſſen,
kann ein großes Volk wie das amerikaniſche
ſo läppiſch behandeln. Deutſchland und
Europa aber ſind vor dieſem Haſardeur
gewarnt und auf der Hut.

Dieſe Feinde der Menſchheit glaubten
am Freitag plötzlich, aus der Regierungs
umbildung in Japan Kapital gegen
Deutſchland ſchlagen zu können. Jhre Preſſe
behauptete gleich, die neue Regierung in
Tokio kehre ſich von der Politik des Drei
mächtepaktes ab und würde ſich den USA

Handelsſchiffs

London: die Deutſchen am Vorabend großer Erfolge
ſtarke Nervoſilät in England über die Kriegslage im ſten

T. Genf, 19. Juli. Neben den üblichen
zweckoptimiſtiſchen Phraſen, mit denen ſeit
einigen Tagen die britiſche Oeffentlichkeit
über den Stand des Oſtfeldzuges hinweg
getäuſcht werden ſoll, haben ſich in der
geſtrigen Londoner Preſſe allerdings wieder
einmal Urteile eingeſchlichen, die der Wahr
heit näherkommen als ſonſt. So meint der
militäriſche Korreſpondent der „Times“, daß
die Deutſchen ſeit ihrer „Atempauſe“ vor
der Stalin-Linie zweifellos beträchtliche
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ortſchritte gemacht hätten und daß es mög

ich ſei, daß ſie am Vorabend großer
Erfolge ſtünden. Beſondere Sorge
ſcheint den Engländern die Lage um
Leningrad zu machen, von der in der
„Times“ behauptet wird, daß ſie für die
Sowjets und Briten natürlich „ſehr un
überſichtlich“ ſei. Und der „Daily Herald“
charakteriſiert die dortige Situation ſogar
mit dem Satz, daß ſie innerhalb kurz er Zeit für die Sowjets verzweifelt

Der Bericht des OKW.:

Uebergang über den Dnjeſtr erzwungen
Smolenſk eingenommen Vorſtoß der Finnen bis zum Nordufer des Ladoga5ees

Aus dem Führerhauptquartier,19. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt

Deutſchrumäniſche Truppen haben aus Beſſara
bien heraus an mehreren Stellen den Uebergang
über den Dunjeſtr erzwungen.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, hat ſich der Durchbruch durch die ſtark be
feſtigte StalinLinie nördlich ver Pripjet-Sümpfe
über Smolenſk hinaus erweitert. Das
vom Feinde zäh verteidigte Smolenſk ſelbſt wurde
ſchon am 16. Juli genommen.

Verbände der verbündeten, finniſchen Wehrmacht
brachen erbitterten feindlichen Widerſtand und
ſtießen bis zum Nordufer des Ladoga
See s vor.

Jm Seegebiet um England verſenkten Kampf
flugzeuge einen Frachter von 1500 BRT und er
ſene Bombentreffer auf zwei weiteren Handels

en.

Deutſche Kampfflugzeuge griffen in der letzten
Nacht abermals den britiſchen Flottenſtützpunkt
Alexandria an.

Bei Angriffsverſuchen britiſcher Flugzeuge an
der Kanalküſte wurden am geſtrigen Tage durch
Jäger fünf, durch Vorpoſtenboote drei, durch
Marine Artillerie zwei feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen.

Der Feind flog weder bei Tage noch in der Nacht
in das Reichsgebiet ein.

„Kkeine Veränderung der Politik Japans
Miniſterpräſident Konoye und Außenminiſter Toyoda über das neue Kabinett

Tokio, 19. Juli. Der japaniſche Miniſter
präſident Fürſt Konoye gab Freitag abend
eine mündliche Erklärung ab, in der er zum
Ausdruck brachte, daß „mit dem raſchen
Wechſel der internationalen Lage die Miſ-
ſion Japans immer ſchwieriger werde und
es an der Zeit ſei, daß die geſamte Nativn
ſich wie ein Mann zuſammen
ſchlöſſe“. Weiter erklärte Konoye: „Die
Politik Japans zur Meiſterung der ſchwie
rigen internationalen Lage iſt bereits feſt
gelegt und wir haben dieſe Politik nunmehr
raſch und entſchloſſen durchzuführen Des-
halb müſſe auch, ſo fuhr Konoye fort, die
innere Struktur des Landes auf der großen
Linie der Staatsführung aufgebaut werden.

Der neue fapaniſche Außenminiſter, Ad
a da a, erklärte amtagabend daß er voll entſAufgare als Solbak zu erfunen Zu

des Abſchluſſes des Dreierpaktes ſei er
Vizemarineminiſter geweſen und über die
damalige Lage voll unterrichtet. Japans
Politik bleibt unveränderlich,aber meiner Anſicht nach könnte es nötig
ſein, die Diplomatie der jeweiligen inter
nationalen Lage anzupaſſen.“

e am Freie
löſen et ar Zeit

Japans Außenpolitik wird keine Ver
änderung erfahren, ſo meldet die halbamt
liche Domei als Urteil der beſtunterrichteten
Kreiſe. Das dritte Kabinett Konoye werde
den Kurs des zweiten Konoye-Kabinetts
weiterſteuern und der Wechſel im
Außenamt werde die unveränderliche
Außenpolitik Japans in keiner Weiſe be
einfluſſen. Falls antijapaniſche Mächte ver
ſuchen ſollten, aus dem Kabinettswechſel
Kapital zu ſchlagen und eine böswillige Agi
tation zu betreiben, als ob eine Aenderung
der japaniſchen Außenpolitik zu erwarten
ſei, ſo werde ſich nur erweiſen, daß dieſe
Mächte um eine Hoffnung ärmer würden.

Der japanmiſche Vizeanßenminiſter
Ohaſchi zurück getreten

Tokiv, 19. Juli. Der japaniſche Vize
außenminiſter Ohaſcht übermittelte Sonn
abendmorgen dem neuen japaniſchen Außen
miniſter Admiral a. D. Toyoda ſein Rück
trittsgeſuch.

Reichsmarſchall Göring
empfing Kreka-Kämpfer

Berlin, 19. Juli. Reichsmarſchall Göring
empfing in ſeinem Hauptquartier die bei
den Kämpfen um Kreta mit dem Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes ausgezeichneten
Fallſchirmjäger. Der Reichsmarſchall
hielt dabei eine Anſprache, in der er u. a.
ausführte:

„Der Sieg auf Kreta war einer der
ruhmreichſten und glorreichſten, den die
deutſche Wehrmacht bisher errungen hat.
Eine faſt unmögliche Aufgabe iſt durch Jhr
Vorbild und durch Jhren Stolz und Jhren
Mut gelöſt worden. Ich war in dieſen
Tagen mit allen meinen Gedanken und
Wünſchen bei Jhnen. Der Glaube an Jhre
Tapferkeit hat mir die Gewißheit des
Sieges gegeben.

m7m

Dimikroff in Waſhington erwarket
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 19. Juli. Der General
ſekretär der Komintern, Dimitroff, wird in
den nächſten Tagen in Waſhington erwartet.
Er ſoll, wie in t politiſchen Kreiſen
verlautet, als beſonderer Senöbote, aus
gerüſtet mit außerordentlichen Vollmachten,
in den Vereinigten Staaten Aufgaben löſen,
die ihm von Stalin perſönlich übertragen
worden ſeien. Alle formellen Hinderniſſe für
Dimitroffs USA-Reiſe ſeien bereits aus
geräumt

Heilloſe Verwirrung der
Howjels bei Smolenſt

Berlin, 19. Juli. Ueber die heilloſe Ver
wirrung, die beim Angriff der deutſchen
Truppen auf Smolenſk bei den ſowfeti
ſchen Befehlsſtellen ausbrach, gibt ein ſchrift
licher Bericht des bolſchewiſtiſchen Kommiſ
ſars Miglinow Aufſchluß. Das Schrei
ben, das am 17. Juli einem in deutſche Ge
fangenſchaft geratenen ſowfetiſchen Kurier
ab genommen wurde, iſt an den Höheren
Kriegsminiſter Genoſſe Dzubrin 8. Abt.

gerichtet und enthält folgende inter
eſſante Stellen:

„Es iſt in ſämtlichen Truppenabſchnitten
unmöglich feſtzuſtellen, wieviel Kampfein
heiten und was für Truppengattungen ſich
dort befinden. Die Diviſionsſtäbe
haben keinen Ueberblick äber die
Lage. Auch während der Operationen
fehlten die nötigen Fernſprechleitungen, ſo
daß die einzelnen Verbände völlig durchein
ander gerieten. An einer Stelle haben ſich
in Unkenntnis der Lage zwei ſowietiſche
Bataillone gegenſeitig beſchoſſen.

Zwiſchen den Kommandeuren der ein
zelnen Waffengattungen iſt es zu hefti
gen Auseinanderſetzungen gekom
men, ſo daß unſere Fliegerkapitäne die
Operationen der Panzerverbände nicht mehr
unterſtützen wollen. Der Kommandeur
eines Nachbarbataillons teilte mir geſtern
mit: Die deutſchen Flugzeuge geben uns
keine Ruhe, ſie verfolgen uns ſtändig, aber
unſere Flugzeuge zeigen ſich nicht.“

nähern. Stattdeſſen müſſen ſie nun ihre
ſchnellen Vorausſagen korrigieren und feſt
ſtellen, daß die neue japaniſche Regierung
am Dreimächtepakt feſthält undentſchloſſen iſt, den amerikaniſchen Drohun
gen wie auch Uebergriffen der Sowijet
union entgegenzutreten. Warum ſollte ſie
auch anders. Die amerikaniſche Theſe
vom drohenden Angriff richtet ſich gegen
Japan ebenſo wie gegen Deutſchland.
Vom Stillen Ozean bis zum Alklantiſchen
Ozean, von Japan bis nach Spanien und
Portugal erkennen die Völker die imperia
liſtiſche Machtpolitik Rooſevelts, die ſich über
das Lebensrecht der Völker hinwegſetzt und
in fremde Lebensräume eindringen will, die
nür darauf bedacht iſt, die bisherige britiſche
Weltherrſchaft durch die amerikaniſche
zu erſetzen. Die von den USA bedrohten
Länder ſind darum einig in der Abwehr;
die Erklärung des iriſchen Miniſterpräſi

denten gegen eine amerikaniſche Beſetzung
Jrlands, die Zurückweiſung aus Por
tugal und beſonders die ſcharfe Anklage
des ſpaniſchen Staatschefs Fran co gegen
den USAJmperialismus laſſen an Deut
lichkeit nichts zu wünſchen übrig, daß der
Schwindel Rovſevelts von der be
drohten weſtlichen Hemiſphäre entlarvt iſt.
Rooſevelt iſt als Kriegsbranodſtifter erkannt,
die Welt weiß, daß ohne ſeine Ermunte
rung weder England noch Frankreich den
Krieg begonnen hätten, daß er zumindeſt
längſt beendet wäre. Er ſollte ſich indeſſen
vor Augen halten, daß ſeine Helfershelfer
inzwiſchen vernichtet wurden oder, wie in
der Sowjetunion und in England, noch ver
nichtet werden. Dieſen Befreiungskampf
gegen die Feinde der Völker führt Deutſch
land ſiegreich zu Ende, ohne Herrn Rooſe
velt nach ſeinem Tun zu befragen. Neu
gierige ſeien jedenfalls gewarnt.

werde. Was den Verluſt der Gebiete von
Smolenſk und Witebſk anbelange, ſo be
deute er für die ſowjetiſche Kriegsführung
die Einbuße der wichtigen ſtrategiſchen
Eiſenbahnlinie LeningradKiew Odeſſa. Der militäriſche Mit
arbeiter der „News Chronicle“ ſeinerſeits
ſchreibt, daß das deutſche Oberkommando
alles ans Werk ſetze, um raſche und ent
ſcheidende Ergebniſſe zu erzielen, und ver
ſucht dann die Geiſter in London mit dem
lächerlichen Argument aufzurichten, es ſei
unmöglich, daß eine ſolche Anſtrengung, wie
die deutſche Armee ſie leiſte, lange dauern
könne. Jn Londoner politiſchen Kreiſen be
quemt man ſich nun, amerikaniſchen Nach
richten zufolge, ebenfalls zuzugeben, daß die
Sowjets zweifellos ſchwerſte Ver
luſte an Truppen Geſchützen und
Tanks erlitten hätten über die Flug
zeugverluſte zu ſchweigen gehört noch zum
guten Ton da große ſowjetiſche Verbände
durch den Ueberraſchungsangriff der Deut
ſchen abgeſchnitten worden ſeien.

Aufkakt für entſcheidende Erfolge
Drahtmeldung unseres Vertreters)

BS. Rom, 19. Juli. Die lakoniſche Feſt
ſtellung des Wehrmachtberichtes über die
günſtige Entwicklung der He Millionen
Schlacht auf allen Abſchnitten und die
Sondermeldung über die Eroberung von
Smolenſk werden in Jtalien allgemein als
Auftakt für große und entſcheidende Erfolge
betrachtet. Als beſonders kennzeichnend
wird von der römiſchen Preſſe auf engliſche
Korreſpondenzen von der Sowjetfront hin
gewieſen, wonach Timoſchenkow für die
gegen Smolenſk verſuchten Gegenangriffe
ſtatt friſcher Reſerven aus dem
Landesinnern die aus Mogilew zurück
ſtrömenden Fronttruppen ein
ſetzen mußte, deren Gegenangriffe allerdings
unter außerordentlich ſchweren ſowjetiſchen
Verluſten endgültig abgeſchlagen worden
ſeien. Aus dieſer Darſtellung ergebe ſich, daß
infolge der Zerſtörung der rückwärtigen
Verbindungen durch die deutſche Luftwaffe
keine friſchen Reſerven mehr eingeſetzt werden können, ſo daß das ſowjetiſche
Kommando bereits beſtimmte Frontabſchnitte
ſchwächen muß, um die Durchbruchsſtellen
noch vorübergehend aber erfolglos zu ver
teidigen. Die notwendige Lage ſei, daß die
Sowjijetfront raſch auseinanderfalle.

e

Minenräumboole und Borpoſten
booke ſchießen britiſche Flug enge ab

Berlin, 19. Juli. Eine deutſche Minen
räumbootflottille hatte am 17. Juli
eine Feindberührung mit britiſchen Kampf
flugzeugen im Kanal. Die Briten verſuch
ten, durch ſtarkes Flakfeuer der Flottille be
drängt, viermal die Räumboote anzugreifen
und warfen bei jedem Angriff eine größere
Anzahl ſchwerer Sprengbomben. Beim vier
ten Angriff ſchoß das FlottillenFührerboot
e in britiſche s Flugzeug ab. Damit
hat dieſe Räumbootflottille in kurzer Zeit
ihr ſiebentes britiſches Flugzeug abge
ſchoſſen.

Zwei deutſche Vorpoſtenbvote grif
fen mit wohlgezieltem Flakfeuer einen Ber
band britiſcher Kampfflugzeuge, die mit
Bordwaffen einen Angriff auf zwei deutſche
Handelsſchiffe im Kanal verſuchten, mit
großem Erfolg an. Die ſtarke Flakabwehr
der deutſchen Vorpoſtenboote vertrieb in
kürzeſter Zeit die Briten. Drei b ri tiſche
Kampffkugzeuge wurden abgeſchoſſen,

Politische Rundschau
Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichsminiſters r Juſtiz den Es Brigadeſureer

Peterſen in Weimar und den SA.Gruppenführer
a in en e r auf die Dauer von

Jahren zu ehrenamtlichen MitgliedVolksgerichtshofes bveſtellt. 9 Aierern ver
Die deutſch italieniſche Kommi tion r diGrenzziehung des ſloweniſchen e

Leibach mit ihren Arbeiten begonnen.
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am So

abend acht Kriegsberichter unter nene de
Hauptmanns Movrs, die ſich beim Einſatz auf
Kreta beſonders ausgezeichnet hatten. Er ließ ſich
von ihren Erlebniſſen berichten und ſprach ihnen
ſeine Anerkennung für ihre Leiſtungen aus.

Zum neuen Präſidenten der Jnternationalen
Filmkammer wurde Graf Guiſeppe Volpi di
Miſurata (Venedig) gewählt. Zum Generalſekretär
und damit zum Geſchäftsführer der JFK wurde
der Vizepräſident der Reichsfilmkammer, Karl
Melzer, ernannt. Vizepräſident Melzer iſt ſeit
1939 Geſchäftsführer der Reichsfilmkammer und
ſeit 1939 hauptamtlich tätiger Vizepräſident der
RFK. Durch die Ernennung von Vizepräſident
Melzer zum Generalſekretär der JFK wurde als
Sitz der Jnternationalen Filmkammer gemäß den
Satzungen Berlin beſtimmt.

Das erſte Bataillon des Freiwilligenkorps Däne
mark wurde am Sonnabend in Kopenhagen in
Marſch geſetzt. Fröhliche Marſchmuſik wechſelte ab
mit dem Geſang der Tauſende, die ſich zum Abſchied
eingefunden hatten und die ein vaterländiſches
Lied nach dem anderen anſtimmten Rufe wie
„Schlagt die Bolſchewiſten“, Schlagt die Juden,
wahrt Dänemarks Waffenehre“, klangen dizwiſchen.

Einer Meldung aus Bangkok zufolge planen die
Engländer in Zuſammenarbeit mit den Chineſen
die Verlängerung der BurmaBahn nach China.
Die Jnangriffnahme des Baues iſt in den nächſten
Wochen beabſichtigt.

In den rieſigen Wäldern des amerikaniſchen
Weſtens wüten gewaltige Brände, die zum großen
Teil durch h verurſacht wurden und die
ſich infolge der langen Trockenheit ſchnell ausbreiten.
Aus den Staaten Montang und Jdaho wurden
181 Waldbrände gemeldet und aus dem Staate
Waſhington ſogar 200.
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Ihre Verlobung geben im Namen

Gröbers d. Halle, den 19. Jull 1942

beider Eltern bekannt
Ihre Kriegstrauung geben bekannt Geſtern abend entſchlief ruhig und ſanft, nach

langem mit überaus großer Geduld ertragenem

Nachdem wir unſere geliebte

Hannelore3 Leiden, meine liebe Frau und guter Kamerad,Edith Meichsner Walter Beck unſere liebe Mutti, Tochter und Schwieger zur letzten Ruhe gebettet, ſagen wir allen denen
Unteroffizier in einem Jnf. Rgt, tochter die uns in den Tagen des bitteren Leides

Rudi Schinke
Wa.Uffz. in einem Fallſchirmjäger-Rgt.

Stendalz. Z. auf Urlaud

Charlotte Beck
ged. Trieſetau

z. Z. Holleben, 19. Jull 1942

geb. Gaumitz
im 38. Lebensjahre.

Kurt Weickardt

Wir haben uns verlobt

Gengendach Baden
Andernach Rhein

m 4

J

Heidi Schmidt
Dipl.Jng. Arnold Boeckh

20. Jutl 1941
Hanne (Saale)

Wir ſind ferngetraut worden

Hans Schröder
Gertrud Schröder

geb. Kehl
12. Juli 4944

Leipzig-Holzhauſen
Körnerſtr. 16

Walter-Steinbach-Str. 47.

Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Elli Weickardt

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

J und Kinder Chriſta, Gerda, Peter
Halle (S.), den 19. Juli 1941.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
22. Juli, 14.30 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden

nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,

tröſtend und hilfreich beigeſtanden, unſern herz

lichſten Dank. 0Dank den Frauen der Genoſſenſchaft Roßplatz
für ihre liebevolle Anteilnahme. Dank ihren
Lehrern und Lehrerinnen ſowie ihren Mit
ſchülerinnen für die ſchönen Kranzſpenden,
ebenſo der Kinderſchar Roßplatz. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schellbach für ſeine
tröſtenden Worte.
Dies alles hat unſerm tiefgebeugtem Herzen
wohlgetan.

m Namen der Hinterbliebenen
dem ora Weichſelbaumer geb. Langewaldt

Halle (S.), den 20. Juli 1941.
Jm Winkel 14.

le (Saale)
rlettenſtr. 29

zur Zeitim Felde
Dankſagung!

Reideburg

Wir haben uns verlobt
Elſa Siegel
Willi Reiber

Obergerreiter

anläßlich un ſ
wir herzlichſt.

Georg Bittner und Frau Elſa

c Für die zahlreichen Glückwünſche und Ehrungen X
erer Vermählun g danken

alle (S.), 20. Juli 1841.S Fnenige 2 II.

wir allen insbeſondere

geb. Herbſt. Dank aus.

z. Z. auf Urlaud

20. Jull 1941 Artern Familienereigniſſe gibt
MNZ bekannt

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Hinſcheiden meiner
Gattin, unſerer lieben Mutter,

J Theodor Kleiner u. Kinder
Halle (Saale), den 19. Juli 1941.

lieben
ſprechen

dem Herrn
Pfarrer Hühnerbein und der Hausgemein
ſchaft auf dieſem Wege unſeren beſten

Für die uns beim Tode unſerer lieben
Mutter erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen

wir nur auf dieſem Wege herzlichen Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Hermann Stouye
Schochwitz, im Juli 1941.

man durch die Boelckeſtraße 170.

Am 12. Juli 1941 erlag im Reſervelazarett Lyck
ſeiner ſchweren Verwundung, die er im Kampfe
gegen den Bolſchewismus am 10. Juli 1941
erlitten hatte, Unſer lieber Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Bräutigam, der Unter
offizier in einem Jnfanterie- Regiment

Kurt Göricke
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe

im blühenden Alter von 27 Jahren.
Sein Leben gab er für unſeren über alles geliebten Führer
und ſein Werk: Großdeutſchland.

Jn ſtolzer Trauer
Seine Eltern: Ernſt Göricke und Frau
Seine Brüder: Max Göricke

Georg Göricke, z. Z. i. Felde
Marie Göricke geb. Rübeſtahl
Gudrun und Hartwig Göricke
Eliſabeth Georg als Braut und Eltern

Zellewitz, Breslau, Odersberg, den 16. Juli 1941.

Friedhelm Grützner
im jungen Alter von 21 Jahren.

Halle (Saale), Hardenbergſtr. 1.

Nach gut überſtandenem Feldzug im Weſten,
fiel jetzt am 29. Juni im Oſten vor Minſtk

unſer Keber, hoffnungsvoller Sohn, mein
guter Bruder, unſer Neffe

Obergefreiter in einem Spähtrupp

Jn tiefer Trauer
Albert Grützner und Frau
Manfred als Bruder
Hauni Brinkmann
und Eltern (Könnern).

In höchſter Erfüllung ſeines Berufes fiel
im Oſten für den Führer und Großdeutſch
land im Alter von 20 Jahren unſer lieber,
treuer Sohn und Bruder, Neffe und Vetter

Hans Steffenhagen
Leutnant in einem FlakRegt.

Jnhaber des E. K. II
Jn tiefſtem Schmerz und ſtolzer Trauer

Studienrat Fritz Steffenhagen, Leutnant z. V.
Lore Steffenhagen geb. Lucke
Annemarie Steffenhagen
Wolfgang Steffenhagen

Eisleben, Berlin Neu-Weſtend,
den 19. Juli 1941.

Wir bitten, von Beileidsbeſuchen abzuſehen.

h

Nach kurzem Leiden entſchlief mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwiegervater, Groß und Urgroßvater,
der StrafanſtaltsHauptwachtmeiſter a. D.

Am 16. Juli 1941 verſtarb in Grasleben, wo er
Geneſung ſuchte, unſer Gefolgſchaftsmitglied

Am Donnerstag entſchlief nach langem, ſchwerem
Leiden mein lieber Mann, unſer herzensguter
Vater Schwiegervater, Bruder und Onkel, mein
lieber, guter Opa

Bruno Stengel
Jn tiefer Trauer

ungern Berta Stengel und Kinder
Halle (Saale), 20. Juli 1941.
Röderberg 21.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,
dem 21. Juli, 14 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt.

Carl Altrock
SA.Sturmführer

im 80. Lebensjahre.
Jn tiefem Weh

Bertha Altrock geb. Gnäupel
u und Angehörige e

alle (Saale), ben 19. Juli 1941.
ermannſtraße 8, ptr.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Uhrzeit wird noch bekanntgegeben. Freundlichſt zu
gedachte Blumenſpenden nimmt de Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

Paul Deiting
S Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

BHetriebsführer und Gefolgſchaft

der Firma
Reinhold Lindner, Nachf., Ammendorf

Zurück
et Jn der Freitagnacht entſchlief nach langem, ſchwerem xAm 18. Juli, 14 Uhr, verſchied plötzlich und unerwartet Leiden unſere liebe Mutter und Großmutter, Frau Möhbelnaus

meine liebe Schweſter, Schwägerin und Tante e n mM te L Ww. Minna Runge W Bit mannargare e ehne Halie (Saale), Mauerstr. 3geb. Klöppel

Jn tiefer Trauer
Walter Runge

friedrichstrahe 10, Ruf 260 28.
am Franckeplatz

neben Elſsabeth-Krankenhaus
geb. Lindner

im Alter von 43 Jahren.
Preiswerte

Möbel
Polstermöbel
Bedarfscechungsscheine!

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Familie Fuchs
Familie Schötler

Großkugel, den 19. Juli 1941.

Minna Schmidt geb. Runge
Wolfgang Bürkner
Gerda Kuntz geb. Runge
Rudolf Kuntz

Halle (Saale), den 19. Juli 1941.
Turmſtraße 105.

Altstlher,
Sbermünzen en

Georg Dunket, Iuwelter

Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Juli, Die Trauerfeier findet Dienstag, den 22. Juli, 14.30 Uhr16 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. n per,von der Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Halle, Leipziger Straße 16
Owet. A t

200o an Sommersprossen
Massage abzugeben.Elsa Lincſig AbbruchN üf S 9ärztlich geprüft OttoKüfnerStr. 42
Sopniensit P. Lindner,Sophienstr- 25 I, rechts Ruf 212 21.

beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe Flecke
sowie Griebkörner, Leberflecke, Warzen entfernt

unter Garantie
35 jähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)

Ehlers Fäha, Halle, Sternstraße 11
Vorläufig jed Donnerstag 10--7 Uhr anwesend.

raleujf S merken
Haſe;he fahnenfabrikeeernele

e Halle S. Martin r. 5r q Zugelassen zum Verkauf von Dienst-

auszeichnungen der NSDAP.e Braunesteintöpfe
zum Einlegen, 5-, 10-, 20-, 30-Ltr.-
Größe sind eingetroffen.

Korn Zöllner
Große Steinstraße 14.

hackebornetr
am haſſ mar Ruf 29488

Es wird Sie
interessieren
de Sie die grohen Ereige Ankauf
nisse unserer Zeif jetzt1 von Gold und Silberbruchauch in Kleinbildaufneb- Münzen, Vorkriegsgeld
men als Diaposifive für Ihren Zahngold, Brillen
Bildwerfer erhalten können. Bifte e a A. Peto,

rahelassen Sie sich die einzelnen Serien e c. 407757
in meinen Geschäften zeigen.

Photokino rigen

Wirksamerc
22

las Ist die Hauptsame
bei unseren

Arbeltssechuhen?
Auf Bezugschein I

schöne und reiche Auswahl in

Damen-Sandaletten
und diese finden Sie

wie immer im

Wer s5chießen will, der komm' heran
Und helfe diesem armen Mann
Den erstfen Preis erhält der Schütze,
Der mit drei Schuß aus dieser Büchse
Ein Hühneraug' schieht von den Zehen,
Als wär's mit „Lebewohl“* geschehen

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

Besteckeinrichtungen
um Selbsteindauen

für 36 Teile RM. 6.65 it Ia Silber
für 72 Teile RA. 8.85 M putzmittelKoniqsirafe 24725 empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Ballen-gsfrahß Nachnahme r W S scheiben. Schiachtel (S Pfasterß 60 Pf., Lebewohl-Fußbad

Schmeerstrahe 9 Anfertigung von Finbauten in Schubladen J gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)nach Größe Besteck-Kästen, -Truhen gw 7 40 Pf., erhältlich in Apotheken und Drogerien.Srohe Ulrichstraße 54 und „Schränke. Bildprospekt trei. die W Wenn Sie keine Enttäusgchung. erleben wollen, achten Sie
SOBEMA m. Moner, Eesen 42 die ch el i ar l ebewoht da hauttg weniger gute Mittelals „ebenso gut“ vorgelegt werden.
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2. Woche!

LIachen u. Schmunzeln
vom ersten bis zum letzten

Filmmeter über

Hans Moser
in dem tollen Lustspiel

Wieder läßt der große Wiener
Schauspieler die unerschöpf-
liche Fülle seiner Einfälle

niederprasseln.
In den weiteren Hauptrollen
Marla Eis, Else Elster
Susl Poter, Theod. Danegger

Jugdl. nicht zugelass.
J Tägl. 2.50, 5.25, 8.00 Unr

Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Der Andrang ist groh!
Aus der lebendigen Wirk-
lichkeit unserer

WViktor-de-Kowa-Füm

KopfhochIIohannes!
Albrecht Schoenhals

berothea Wieek, elaus
jvetierf Sierek, Walter

von Kollande, Hans

Alle Eltern werden mit
ihren Buben u. Mädels
mit KRreuden diesen er-
frischenden,
vollen Filmi genießen
Jugendliche zugelassenl e
Täglich: 2.45. 5. 25. 8.00 Uhr.

Jorverkauf tägl. 11-12 Ubr

Uirichetro

age ent
stand der große

Zzeseh-Ballott

Kari
Jugend

schwunge

Ein großer Erfolg
Ein Heldenhed von Rampf

mere Aerger

Spähtrupn
Hallgarten

in in von Pliebtortin
lung. Kameradschaft. Liebe

und Treue bis zum Tode
nene beltgen, Maria
Andergast, P. Alnger,

Taglich: 2.45. 5.25. 8.00 Uhr.
Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr.

am BRitterhaus
Ein großer Erfolg

Paula Wessely
Willy Forst

Gustaf Gründgens
in dem Tobisfilm

So enllete

e eine liebe
zugelgssen! h n nen

Spielleitung: Karl Hartl
mit

Rose Stradner Erna Morona

Heuts, Sonntag, Anfang 14 Uhr,
Ende 16*, Uhr

Manon Lescaut
Oper von G. Puccini

Anfang 1816 Uhr, Ende 21 Uhr
Abſchiedsabend Liſt Kaiſer

Elipia
Operette von Nico Doſt al

Schluß der Gpielzeft

hre Z00
Sonntag
1516 Uhrun

Leifq, Kapellmeister G. Haupt
Eintritt zum Konzert frel!

ſ

Fuhrgeschäft Back,
Große Brauhausstr. 10, sucht dauernd
Beschäftigung, auch Kleine Fuhren,
Fernsprecher 348 00.

Neuheit!

Lähltoune

Eisschrank
sehr geräumig

CAſſri D
ren

A e Pro menacde

WesEin Ufa-Großthm mit

Herbert Wik, H. Engelmann

Joachim Brennecke
E. l. Borchert, Josel Sſeber

barl John, blemens Hasse
und

Alse Werner, Carsta IDeh

3. Woche?
Täglich: 2.30 5.15 8.00 Uhr.

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.
n

Der Krieg ist keine Relsezelt
und erwandere im Urlaub delne Heimat

Darum suche Er holung

Weinberge

Sregburg (2inftruh

Obsfanlagen Buchen- u. Eichenwslder

Damen Herren

ernebe Friſeur
Salon Mäder

vorm. Rahm

unch Enf- Halle
Gr. Klausſtraße 20

Hundeſpezialiſt Gustav Walclau Hoppenhöter

[Walsennausnno
Ein neuer August-Hinrichs-

Film der Terra

Ernst Waldow
Carsta Löck

in dem Lustspiel

kllr die hatz
a.

mit

Eduard von Wintorsteln
Rudolt Platts Fritz Hoopts

P. Westermolor K. Dannemann
Ein sonniger Humor liegt über
diesem Film. Die Besucher
können und werden von Anfang

bis Ende herzlich lachen
ne Die neue Wochenschau Die neues Wochenschau-illig

Harelbeergeit o Tonnen 250 520 7.50 Vnr
Jugendliche zugelassen.

Leſt die MN3Z!

Täglich: 2.50 5.20 7.50 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen!

Grobgaststätte Spezialausschank
d. frevherg- Brauerei

am Riebeckplatz
Tägtich ab 16.30 Uhr und

Sonnisqs ab 15.30 Uhr
Stimmungs- I. Unter

haltungs- Konzert
Es ſpielt

WUrsunan Tee
inh. Peter Niesen Mit ihren Sollsten
Am Riebeckplatz Küche und Keller von Ruf

Custstütte Heidepar

muunnnFernruf 246 03

Wiedereröſinung
am

Donnerstag, dem 24, Juli 1941

Der Krieg ist keine Reise
und erwandere im Urlaub Deine Heimat

zeit erlebe

n
7

Ceipzig
Buchstadt Druckstadt NMusſkstadt Pelzstadt,

e

22275 Z. 233 S
n
e

iel Die Reichsmessestadt

J a
i Burgterrasseſ,. ieu-3 Bautstätte hanpischer Platz

n Je lastgt. Iucherbräu,ASlerig Ig. Nattce ne ſeien ſie
l Cafe Bauer Dienstag geschlossen
c Cafe Rheingoſd finmhurger Büfoelt
les Coburwer Hofbräu Dienstag geschlossen

e Feldschöhchen Hofjäger
Montag Magdebgeschlossen .halenecke ehe a Dienstag geschlossen

Morddeutsches Haus

Riebe

Seelen Kaffee Herrmann W. W. Stuven
en haſfee Hohenzollern Herfamant Aur fanden

e Promenuden-Kuffee e kannt n an

n e e nen ſannMontag geschlossen
Donnerstag geschlossen

um KlausnerGroße Ulrichstrasse 52
ck Brau

Montag geschlossen

Ftadtxmhütrenhaus
Freitaggeschlossen Bergschenke
See „laiserhot“

e wete3 Ullhelmslause, e n dantgäſte Nangrafon

Große Uric

Montag geschlossen

um Klausner
Freitag geschlossen
Groß gaststätte Zum Faß

hstrase 52 öentzscher Strase 2
Dienstag
geschlossen

Pierhaus Enge lhargt Freitag geschlossen

hasttätte zur
Dienstag geschlossen (ats und Kondftorel 70 R

z00 GaststaätteFreitag
geschlossen

Coldenen Rove

Dienstag
geschlossen

baststätte zur Passage Sonnſag geschlossen

b lenstag
geschlossen

Gagtgtätte hadrennhann

a 8EHRENSnan
L Bnafmerkenhbandio niſſee ren 8 lunges

von

c 17

„Alir
T

eine quie

Fris
Salon Posgelt

e

Neue günsfige Bedingungen!
Gute Verzinsung!

Steuervortenſe!
r Sie unser ausführ-
liches Werbeblatt und das
Steuermerkblatt!

Oeifentliche Bausparkasse der
Mitteldeutschen Landesbank

Halle (Saale), Leipziger Straße 2

Planos

Fluge
zu kaufen
gesucht.

Ruf 34281
äefcher a [0.

2 Univerzitätsring

am Stadttheater

Schmidt EröselHalle E. Niemeyersfraße 7
Gegrünclet 1386. Fernspr. Sammel- Nr. 276 96

Gummi-, Guttapercha-
und Asbest-Fabrikate
Freibriemen, Keilriemen
Förderbänder
Dichtungs- Materialien aner Art

Luft- und Feuerschutz- Bedarf

schäft wieder

Donnersfags, wie bisher, ges

Optiker S

Ah Montag den 21. Juli, ist mein Ge-

geöffnet.

Kleemann

Halle, Morjtzzwinger
Lieferent aller Krankenkassen

chloss enl

Blaue G
Kleintrausporte Güternahverkehr
Oelitzscher Str. 94. Ruf 315 00 25 307

euckerkranke
trinken den Drüsen belebenden
und Zucker sankenden

I SSilesi ca Spezialkrautertee
Nur zu haben bei:

Helmbold Co-, Drogerie, Leipzig- Str. 104
Max Ott, Drogerie, Steinweg 26

Durch Beſchluß des Amtsgerichts vom
9. Juli 1941 iſt der verſchollene Schriftſetzer
Willy Meinhardt, zuletzt in Halle S. wohnhaft,
geboren am 27. Juli 1880 in Diemitz, für tot
erklärt worden. Als Zeitpunkt des Todes iſt
der 31. Dezember 1921, 24 Uhr, feſtgeſtellt.

Amtsgericht (8) Halle (Saale),
den 10. Juli 1941.

S
Porteiamttiche

bekanntmachungen

Uppen- Doktor Krolow

Puppen, Spielwaren
Ausführung aller
Puppenreparaturen
Goeisistrahe 45 Ruf 238 7
neben Theliafheater

Kreisleitung Halle Stadt
Kreisfrauenſchaftsleitung:

Ortsgruppe Moritzburg
Montag, den 21. Juli 1941, Oeffentlicher Frauenabend,

„Haus an der Moritzburg“, 20 Uhr.
Ortsgruppe Wittekind

Montag, den 21. Juli 1941, Oeffentlicher Frauenabend,
Gaſtſtätte „Zovologiſcher Garten“, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Univerſität

Montag, den 21. Juli 1941, Beſichtigung des Geiſeltal
muſeums, Treffpunkt: Domplatz 5, 19 Uhr.
Ortsgruppe Friedrichplatz

Dienstag, den 22. Juli 1941, Oeffentlicher Frauenabend,
Kameradſchäftshaus „Pflug“, Albrechtſtraße, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Roßplatz

Dienstag, den 22. Juli 1941, Oeffentlicher Frauenabend,
Gaſtſtätte Roſenhahn, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Paul Berck

Mittwoch den 23. Juli 1941, Oeffentlicher Frauenabend,
Böllberger Kaffeegarten, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Hofjäger

Donnerstag, den 24. Juli 1941, Oeffentlicher Frauen
nachmittag, „Hofjäger“, 16 Uhr.Altgold Silher ralle Sbermümen e s

Brinlanten
kault laufend

Amand Weiss
Kleinschmieden 6Senn

Wlwehie
Meere

Winelm Tetzner 4 Sohn
ohprodukte, Eisen

Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Feideburger Str. 26 fut b
Zugelassen unter Nr. 68
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Latinaſchüler Rikterkrenzträger
Unter den Fallſchirmjägern, die ſich bei

den Kämpfen um Kreta beſonders ausge
zeichnet haben und dafür vom Führer mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurden, be
fand ſich auch Oberleutnant Arnold von
Rovn, ein ehemaliger Schüler der halli
ſchen Latina.

Oberleuntnant Arnold von Roon wurde
am 19. Juli 1914 zu Berlin als Sohn eines
Hauptmanns geboren, der am 8. April 1914
verſtarb. Er beſuchte das Gymnaſium zu
Spandan, die Latinag zu Halle und er
langte im März 1934 auf dem Gymnaſium
u Spandau das Reifezengnis. Jm Apriles gleichen Jahres trat er als Fahneu-

junker in das Reiterregiment 3 ein. 1935
wurde er als Oberfähnrich zur Luftwaffe
verſetzt, gehörte, nachdem er am 20. April
1936 zum Leutnant befördert worden war,
zur Aufklärungsgruppe Prenzlan. Von
November 1936 nahm er als Freiwilliger
der Legion Condor an den Kämpfen in
Spanien teil, wurde mit dem Spanienkreuz
in Gold mit Schwertern ſowie mit dem
Cruz de Guerra und der Medalla de la
Campanna ausgezeichnet. 1938 fand er
Verwendung als Gruppenadjutant in einer
Aufklärungsgruppe. Nachdem er am
1. September 1938 in den Stab einer
Fliegerdiviſton verſetzt war, wurde er in
Anerkennung beſonderer Leiſtungen am
1. November zum Oberlentnant befördert
und im Jannar 1939 zur Fallſchirmſchützen
Ausbildung zu einer Fallſchirmſchule kom
mandiert. Am 1. Juni 1939 kam er als
Kompaniechef in ein Fallſchirmjäger-Regi
ment, nachdem er am 15. Mai mit dem
EK. II und E. K. Il ausgezeichnet worden
war.

Angriff auf einen Rekord
Der 18 jährige Hitlerjunge Helmut

Spanier aus Halle wird in dieſen Tagen
mit einem ſelbſtgebauten Benzinmotor-
Waſſerflugzeugmodell einen Angriff auf den
beſtehenden deutſchen Rekord, der von dem
Königsberger NSFK.-Mann Miſchke mit

e

Helmut Spanier mit seinem Wasserflugzeug-
modell Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
21 Minuten 26 Sekunden gehalten wird,
unternehmen. Spanier konnte auf dem
Gruppenwettbewerb in Dresden am vorigen
Wochenende nicht ſtarten, da nur wenige
Modelle dieſer Art beſtehen und es dieſe
Klaſſe auf dem Reichswettbewerb nicht gibt.
Das Waſſerflugmodell, das Spanier in 250
Arbeitsſtunden nach eigenen Plänen ge
ſtaltete, hat eine Spannweite von 1,80 Meter,
ein Gewicht von 1900 Gramm und einen
10ccmMotor, der eine Leiſtung von 0,3 PS
hergibt. Der Benzintank geſtattet eine Kraft
flugdauer von 30 Minuten. Zu dem Rekord
flug wünſchen wir allen Erfolg!

70 Mädel fuhren ins Warkheland

Zu einer letzten Vorbereitung waren
80 Mädel und Jungen in Halle zuſammen
gekommen und zeigten kurz einiges aus
ihren Darbietungen. Einleitende Muſik,
Sprüche und Lieder erklangen und gaben
dem Ganzen richtungweiſend das Ziel im
Oſten. Gaugeſchäſtsführer des VDA., Pg.
Becker, und Obergauführerin Pgn. Käthe
Reifert, die die Mädel und Jungen für
ihren Einſatz im Oſten verpflichteten, gaben
ihnen die letzten Weiſungen mit auf den

eg. Dann erfolgte der Abmarſch zum
Bahnhof.

Verdunkelung: Von Sonntag 21.11
bis Montag 5.91 Uhr; Mondaufgang Mon
tag 2.43, Monduntergang Montag 18.35 Uhr.

Spankörhbe n 3

Wenn das Stadttheater Große Pauſe“ macht
Generglüberholung vom Schnürboden bis zur Gewandmeiſterei Heimliche Lauſcher im halliſchen Muſentempel

Schwarz und unabänderlich ſteht „Schluß
der Spielzeit!“ am Ende der Theaterplakate.
Der Hallenſer hat es geleſen und beſcheidet
ſich. Er denkt dankbar der Genüſſe der ver
gangenen Spielzeit und gönnt dem Theater
die lange große Pauſe vom letzten Klingel
ton in „Clivia“ bis zum Anfangszeichen zur
„DonGiovanni“ Ouvertüre

Wenn man ſich die große Pauſe des
Stadttheaters aber einmal vom Bühnen-
haus aus anſieht, ſchrumpft ſie im Nu
auf ein paar Wochen zuſammen. Denn nicht
„Clivia“ iſt die Abſchiedsvorſtellung. Was
jetzt in dieſen Tagen als letztes Stück ge
ſpielt wird, hat keinen Autor und kein
Publikum und iſt doch dramatiſch genug.
Die Hauptdarſteller in dieſem Stück, das
„Generalüberholung im Bühnenhaus“ heißt,
tragen als Koſtüme weiße Arbeitsmäntel
und ledergegürtete blaue Arbeitshoſen. Die
Dialoge ſind kurz, aber inhaltsreich und
meiſt voll natürlichen Temperaments. Die
hauptſächlichen Requiſiten ſind Scheuerbeſen
und Mottenkugeln, und auch der Beifall
fehlt nicht am Schluß, ſelbſt wenn es nur
ein Seufzer von der fleißigſten Nähmaſchine
in der Schneiderei iſt, an der jemand wohlig
die Arme reckt: „Endlich ſind Ferien!“

Dieſe Generalüberholung, dieſes Jahres
Großreinemachen hat ſchon während der
letzten Aufführungen eingeſetzt. Die
24 Schränke im Magazin der Damen
Gewandmeiſterei ſchütteten ein paar
Jahrhunderte Koſtümgeſchichte über die
Meiſterin und ihre ſechs Helferinnen aus,
und in den engen Gängen tanzen jetzt
Millivnen Stäubchen, bis Bürſte und
Eimer ſie bezwungen haben werden. Dann
wandern der ganze Reifrock-Pomp des
Rokoko, die wallende Feierlichkeit der
MinneſangGewänder und die plötzliche

Drei, die nicht auf der Bühne stehen und doch
eine wichtige Rolle spielen: die Betreuerinnen

der Kostüme

Gegenwart der modernen Geſellſchaftskleider
nachbarlich wieder in die Schränke zurück.
Eine Engros- Lieferung Mottenpulver dar
über, eine Beſtandsaufnahme dann ruht
ab Mittwoch der Betrieb in den beiden
KoſtümMagazinen. Vorher holt eine Wä
ſcherei noch eine kleine Wagenladung von
Koſtümen, die während der Ferien gereinigt
werden, und vorher ſteckt die junge Sach

Großer haſſſſcher Opereltenabend

Abſchiedsvorſtellung von Dr. Olio Körner und Markin Jäger-Weſtphal

Das halliſche Stadttheater war geſtern
abend bis auf den letzten Platz gefüllt von
den vielen treuen Verehrern und Ver
ehrerinnen der Operette und insbeſondere

nun des 1. Operettentenors Dr. Otto Körner,
der mit Ende dieſer Spielzeit Halle verläßt
und in gleicher Eigenſchaft an das Opern
haus Duisburg geht. Als Robert Warnholm
in „Schäfchen zur Linken“ von Karlheinz
Gutheim nahm er jetzt offiziell Abſchied von
der Stätte, an der er in drei Spielzeiten mit
ſtets gleichbleibendem Hocherfolg gewirkt hat.
Er hat in dieſer Zeit, wie es jeder rechte
Künſtler tun muß, ſein Publikum anſpruchs
voll gemacht: mit einer gepflegten Stimme,
der Glanz, weittragende Kraft und gefühl-
volle Wärme in gleicher Weiſe eigen ſind, und
mit einem Spiel, das weichliche Sentimen
talität immer klug vermied und dafür eine
ſympathiſche, kraftvolle Männlichkeit erkenn
bar machte, dabei ſtets reich an Geſte und
Gebärde in tadelloſem Format. Unter den
vielen, die ſein Fortgehen beſonders be
dauern, ſollen die Verwundeten beſonders
erwähnt ſein, denen Dr. Körner mit ſeiner
Kunſt den halliſchen Lazaärettaufenthalt zu
einer lieben Erinnerung an die Gauſtadt zu
machen oft beitrug. Ein rieſiger Blumen-

tiſch vermochte zum Schluß der an Wieder
holungen reichen und beifallüberſchütteten
Vorſtellung den ſichtbaren Dank des halli
ſchen Operettenpublikums an Dr. Körner
kaum zu faſſen.

Als Ritter Edler von Korveſz-Kuvas
verabſchiedete ſich dann ebenfalls von Halle
Martin Jäger-Weſtphal. Als Charakter
komiker hat auch er in drei Spielzeiten
eine große Anhängerſchaft ſich zu erobern
verſtanden, die ihm nun ein herzliches Lebe
wohl noch durch den eiſernen Vorhang zu
jubelte. Nicht zuletzt auf der Thalia Theater
bühne hat ſein kerniger, geſunder Humor
immer wieder aufs neue beglückt, durch
einen Humor, der von Herzen kam und des
hab auch ſtets jedes aufgeſchloſſene Herz an
ſprechen mußte. Wir erinnern uns ange
ſichts der geſtrigen Bühnenbilder ebenfalls
dankbar des Bühnenbildners Ludwig Zucker
mandel, der nach gleichfalls dreijähriger er
folgreicher Tätigkeit am halliſchen Stadt
theater nun nach Bromberg geht. Jn zwei
Aushilfsbeſetzungen holten ſich geſtern
ſchließlich die Opernſängerin Erna Weſten
berger als Roſzy und Erich Heimbach als
Arrigo ſtarke Anerkennung.

Dr. Wilhelm Hambach,

Landeshandwerksmeiſter Sehnert
bei Nuſſolini

Landeshandwerksmeiſter Sachſen-Anhalt
Reichsamtsleiter Sehnert weilte in
Eigenſchaft als Leiter des Auslandsaus
ſchüuſſes der Reichshandwerksführung und als
Amtsmeiſter der CIA (JInternationalen
Handwerkszentrale) in Rom. Der Zweck
der Reiſe war die Aufſtellung eines neuen
Arbeitsprogramms zwiſchen den kamerad
ſchaftlich verbundenen Handwerksorgani-
ſationen beider Länder. Am Schluß der Ar
beiten empfing Muſfolini die deutſche Ab
ordnung, der u. a. auch Auslandsreferent
Dr. Boller angehörte, und zeigte in einer
längeren Unterredung mit Reichsamtsleiter
Sehnert ſein Verſtändnis für handwerkliche
Tradition und für handwerkliche Entwick
lungsmöglichkeiten in beiden Ländern. U. a.
ſprach er ſich für die Einrichtung von regel
mäßigen internationalen Handwerksaus-
ſtellungen aus.

Das geht jeden Jungen an!
Die Kriegsmarine bietet durch ihre
Unteroffiziervorſchulen unſerer
Jugend, die ſich dem Seemannsberuf wid
men will und die Neigung und Eignung für
den Beruf eines Unteroffiziers der Kriegs
marine beſitzt, eine ſorgfältige und umfang
reiche Ausbildung und zugleich ein Leben in
froher Kameradſchaft.

Die Ausbildung in den Untervffiziervor
ſchulen dauert drei Jahre, dann erfolgt
Uebernahme in die aktive Truppe
Hier wird der Unteroffiziervorſchüler nach
kurzer Frontausbildung Unteroffizier Er
hat dann die Möglichkeit entſprechend ſeiner
Eignung weiter aufzuſteigen. Diejenigen,
die ſich durch hervorragende Führereigen
ſchaften auszeichnen, haben nach erfolgrei

chem Beſuch einer Marineſchule und nach
Bewährung an Bord bzw. bei der Truppe
Ausſicht als Bewerber für die Offi
zierslaufbahn anzukommen.

Der Beſuch der Unteroffiziervorſchulen
der Kriegsmarine iſt koſtenlos. Unter
kunft, Verpflegung, Bekleidung und Heil
fürſorge werden geſtellt. Außerdem erhal-
ten die Jungmatroſen ein tägliches Taſchen
geld. Heimaturlaub iſt für Weihnachten,
Oſtern und einige Wochen im Sommer vor
geſehen. Einzelheiten gehen aus den Merk
blättern, die bei den örtlich zuſtändigen
Wehrmeldeämtern und Wehrbezirkskom
mandos erhältlich ſind, hervor.

Familienbeſuch
erkrankter Auswärksarbeiter

Es kommt vor, daß auswärts beſchäftigte
Arbeiter und nach auswärts dienſtverpflichtete
Arbeiter ſchwer erkranken oder ſterben. Jn ſolchen
Fällen konnten die Arbeitsämter ſchon bisher den
Angehörigen eine Beihilfe zahlen, damit der be
treffende Arbeiter aufgeſucht werden konnte. Um
den Angehörigen eine weitere Hilfe angedeihen zu
laſſen, ſind die Vorſchriften für derartige Beihilfen
nunmehr vom Reichsarbeitsminiſter vereinfacht und

verbeſſert worden. Jm weſentlichen können die
Arbeitsämter einem nächſten Angehörigen (Eltern,
Ehegatte, Kinder) zum Beſuch eines ſchwerkranken
Auswärtsarbeiters die Hin- und Rückreiſekoſten
dritter Klaſſe mit D- oder Eilzugzuſchlag erſtatten,
wenn der Beſuch vom Arzt für angezeigt erachtet
wird. Stirbt ein Auswärtsarbeiter, ſo können die
Koſten ſeiner Ueberführung nach dem Familien
wohnort oder Heimatort auf Antrag der An
gehörigen übernommen werden. Vor Uebernahme
der Koſten prüft das Arbeitsamt, ob der Betrieb die
Koſten ganz oder teilweiſe übernimmt oder ob ihre
Uebernahme den Angehörigen zuzumuten iſt. Bei
Dienſtverpflichteten kann in jedem Falle auf Koſten
beteiligung der Familienangehörigen verzichtet
werden. Sterbegelder und Lebensverſicherungen
werden zur Koſtendeckung nicht herangezogen.

verſtändige in der Schneiderei die Arme
noch ein paarmal tief in den Seifenpulver-
Schaum, denn die zierlichſten Kleinigkeiten
werden gleich im Hauſe gewaſchen, Rüſchen
und Bänder, Schleifchen und Kragen und
auch die grünen Froſchhandſchuhe vom
Weihnachtsmärchen.

Das ganze Bühnenhaus muß dazu bis
zum Mittwoch ſtrichweiſe durchgekämmt
werden, bis ſich der Staub in alle Winde
verflüchtigt. Dann muß die Bühne
„klargem acht“ werden, damit auch nicht
ein weißes Bettchen von den „Schäfchen zur
Linken“, kein romantiſcher Wieſenpfad aus
Leinwand, kein drohendes Felſengebilde
mehr auf dem Fußboden herumſteht. Denn,
ſo proſaiſch es klingt, auch die Bretter, die
die Welt bedeuten, müſſen einmal friſch
gedielt werden. Sandalen der Antike und
Reiterſtiefel des 30jährigen Krieges, die
flüchtigen Sohlen des Balletts und die
Nagelſchuhe der Bühnenarbeiter haben ſie
arg abgewetzt. Der Beleuchtungsapparat be
kommt ſechs neue Seitenſcheinwerfer. Mit
durchbohrendem Blick durchwandert der tech
niſche Leiter das Kuliſſenhaus, denn alljähr
lich werden überflüſſige Dekorationen zum
alten Eiſen geworfen. Diesmal muß er frei
lich, wie ein ſparſamer Hausvater, jeden
Groſchen dreimal umdreht, die meiſten
alten Dekorationen zum Umzeichnen auf
heben, denn Leinwand und Farben ſind rar.

Und dem ganzen nicht ganz ſtaubfreien
Bühnenalltag hier oben ſieht der Zuſchauer
raum wie ein dunkles großes Auge zu, als
lauſche aufmerkſam ein unſichtbares Publi-
kum. Denn am Schluß der Spielzeit geht
der Vorhang nicht etwa herunter! Er wird
ſauber eingerollt und bleibt die ganze Zeit
oben, einen ſchier endloſen Akt lang; bis
zu den erſten Proben Ende Auguſt.

Aus der unruhigen Luft des Szenen
wechſels ſteigt man wie in einen Turm
hinauf zur Waffen kammer im vberſten
Stockwerk. Hier wird nichts übermalt und
nichts ſchnell auf den Schnürboden hoch
gezogen. Hier liegen auf Jahre hinaus, in
braune, ſachliche Pappkartons gepackt und
ſauber beſchriftet die Rüſtung der Jungfrau
von Orleans, der Panzer für Telramund,
ein Waffenkleid für einen kleinen und eins
für einen großen Lohengrin, und auch die
Federflügel für die Walküre fehlen nicht.
Wie Wächter ſtehen die ſtarren Hellebarden
und die rauhen Saufedern ringsumher im
halben Licht. Wann kommen ſie alle klir
rend wieder in den weißen Glanz der
Scheinwerfer? Ach, die große Pauſe ſcheint
dem Theaterliebenden doch recht lang

Aus dem Haus neben dem Theater aber
wo die Soliſten ihre Einzelproben abhalten,
klingt durch das offene Fenſter in ein
grünes kleines Gartengeſpinſt herab ein
lockeres MozartRezitativ. „Hab ich dich
wieder?“ ſingt immer aufs neue ein perlen
der, vielleicht ſchon ferienſeliger Sopran.

„Ja Geliebte“, markiert dann der Begleiter
am Flügel, ſo wie man „Schnürſenkel“ oder
„Dienstagvormittag“ ſagt. Es grämt uns
heimliche Lauſcher nicht daß er ſolche Worte
ſo profan ſingt. Es iſt ja Probe. Und es
iſt Probe ſchon für „Don Giovanni“, der
damit tröſtlich nahegerückt iſt S.

Die Sleuermahngebühren werden erhöht
Der Reichsminiſter der Finanzen hat am

12. Juli 1941 mit Zuſtimmung des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung eine Verord
nung über die Koſten des Mahn- und Zwangs
verfahrens erlaſſen. Die Verordnung enthält
zweierlei:

1. Die Mindeſtgebühren, die bei der Steuer
mahnung und bei der Steuerbeitreibung erhoben
werden, ſind für die Zeit ab 1. Auguſt 1941
erhöht:

a) der Mindeſtbetrag der Mahngebühr von
20 Reichspfennig auf 50 Reichspfennig, b) derMindeſtbetrag der Pfändungsgebühr von
60 Reichspfennig auf eine Reichsmark. e) der
Mindeſtbetrag der Verſteigerungsgebühr von
60 Reichspfennig auf eine Reichsmark.

2. Die Poſtnachnahmen, die im Beſteuerungs
verfahren ergehen, werden für die Zeit ab
1. Auguſt 1941 der Steuermahnung gleichgeſtellt

Das »Sagere-Kreusz ist wen über
die Erde verbreitet. Es ist ein
Kennzeichen deufscher Arznet-
miftel, die die Achtung der infer-
nationalen Wissenscheft und das
Vertrauen von Arzfen in der gen
zen Welt gewonnen haben. Arz

s neimiſtel mit dem Sagen Kreuz
ind deufsche Heilmiftel von

n MWeltruf.
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Zweite Kriegsſpielzeit im Stadttheater Halle
Auch im Krieg ſeiner Aufgabe gerechk Kückblick auf das Schauſpiel

Mit dem heutigen Abend ſchließt das hal
liſche Stadttheater auf einige Wochen ſeine
Pforten. Die Schauſpielferien, die „ſchönſte
Spielzeit“ für die Schauſpieler, beginnen,
wie Jntendant Dietrich lächelnd dabei be
merkte. Wir können den Scherz hier wie
dergeben, vhne Gefahr zu laufen, mißver
ſtanden zu werden. Es iſt ernſthaft gearbei-
tet worden in dieſer zweiten Kriegsſpiel
zeit in Halle. Die Muſen haben nicht ge
ſchwiegen, und wer in dieſem Winter ſich
Aufführungen wie Schillers „Fiesco“ oder
Grillparzers „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ anſchaute, der anußte, ſo er ein Ge
fühl für echte Wertungen beſaß, zugeben,
daß ſie beachtlich waren. Gewiß, das Unter
haltende bildete wie auf dem Gebiete des
muſikaliſchen Theaters einen weſentlichen
Beſtandteil auch des Schauſpiel-Spielplans,
aber wurde hier mit manchem Luſtſpiel,
mancher Komödie, manchem auch in ernſtere
Bezirke ſtrebenden Geſellſchaftsſtück dem
Wunſche des Publikums nach Entſpannung
gern gewillfahrtet, ſo waren doch auch
die großen Ruhepunkte vorhanden, die dem
Betrachter mehr als das gaben, die ihn be
reicherten, indem ſie ihn erhoben.

Es iſt erfreulich, daß Aufführungen von
Werken Schillers, Shakeſpeares (ein „Ju
lius Caeſar“ in ſchönem Fresco-Stil),
Hebbels und Grillparzers nicht nur wenige
Male auf dem Spielplan erſchienen, ſondern
ſich in einer ſtattlichen Reihe von Wieder
n halten konnten. Nicht nür für dasheater, auch für die Hörer ſpricht dieſer Be
fund. Wenn an anderen Bühnen Werke der
Klaſſiker mehr als 25 Aufführungen er
reichen konnten, wenn ſolche Erfolge ſich
über den Ort hinaus herumſprachen, ſo iſt
das ein Zeichen für das Verlangen nach
ernſter Anſprache gerade in ernſter Zeit.
Auch Halle trug dieſem Verlangen, der
erſten Aufgabe einer Schauſpielbühne, Rech
nung, und der Blick in die neue Spielzeit
zeigt uns den geſteigerten Willen dazu,
Daß ſich mit dem Wollen natürlich das
Können verbrüdern muß, iſt ſelbſtverſtänd
lich, denn nicht auf trockene Werkpflege, ſon
dern auf lebendiges Theater kommt es an.
Auch ſo betrachtet, waren die halliſchen Auf
führungen wenn auch nicht immer Erfül
lung, ſo doch ſchönſte Verheißung.
Auch die Zeitgenoſſen kamen zu Work.

Zwei Uraufführungen machten mit einer
neuen Komödie Max Dreyers („Zwei um
Frau Lore“) und einer beinahe filmiſchen
Reportage Rudolf Oertels („Die Liebe der
Anna Nikolajewna“) bekannt. Jn Erin-
nerung blieben ſonſt noch Halbes „Strom“
und Forſters lyriſches Kammerſpiel „Gaſt
ſpiel in Kopenhagen“, das auch vor kurzem
als Film in Halle gezeigt wurde. Eine

reine Freude waren die Aufführungen im
Burghof Giebichenſtein, von denen die geiſt
volle „Donna Diana“ des Spaniers Moreto
wohl deshalb auf uns am tiefſten wirkte,
weil ihr Genuß zugleich mit dem Wieder
ſehenszauber des abendlichen Burghofs ver
bunden war, einem Plätzchen für Freilicht
ſpiele, um das Halle wahrhaft zu beneiden
iſt. Goldonis „Lügner“ gefiel beſonders
durch die lockere Hand des Regiſſeurs. Ein
Spanier und ein Italiener Moreto und
Goldoni waren ſo über Hunderte von
Jahren noch zündend mit ihren Einfällen,
der beinahe müheloſen Konſtruktion ihrer
Luſtſpiele ebenfalls ein Zeichen unſerer
Zeit, die auf dem Felde der heiteren Muſe
wie auf dem des gewichtigen dichteriſchen
Anſpruchs noch nicht den Bedarf an Werken
zu decken vermag.

Ein Spielplan indes muß mit Realitäten
rechnen. Das halliſche Stadttheater unter
Willi Dietrich hat das ſtets getan. So wird
es auch im Krieg ſeiner Aufgabe gerecht
erfreulicher Schlußpunkt einer Betrachtung
der abgelaufenen Spielzeit. Fred M. Franke.

Faulenzer, die größten Erfinder?
selſame Theorie eines

Nenyork, im Juli 1941
Nun wiſſen wir endlich, welchem Umſtand

die Welt den Fortſchritt verdankt! Die
Faulheit iſt es, ſo verſichert uns Profeſſor
C. B. Crane, Dozent an der Univerſität
des Staates Wisconſin in USA. Keine
menſchliche Tugend hat nach der Anſicht die
ſes Gelehrten ſo viel Segen geſtiftet wie
die weitverbreitete Untugend der Faulheit.
Das darf man freilich nicht allzu wörtlich
auffaſſen, aber Profeſſor Crane bemühte
ſich, nachzuweiſen, daß wir die bedeutend
ſten Errungenſchaften der Technik dem
Drang der Menſchen verdanken, ſich mög
lichſt wenig zu plagen. „Die größten Fau
lenzer waren die genialſten Erfinder“, ſo
begründet der Profeſſor ſeine eigenartige
Theorie.

Hören wir, wie dieſe Behauptung bewie
ſen wird! „Als ein Menſch eines Tages
zu faul war, um vier oder acht Stockwerke
über ſteile Treppen zu keuchen, erfand er
den elektriſchen Aufzug. Als die Menſchen
zu faul waren, um auf einer Station den

„Sowjel-Paradies“ Land der Tränen
Was eine Serbin im Februar 1940 an ihre Verwandken in Belgrad ſchrieb

Berlin, 19. Juli. Uns liegt ein Brief
vor, den eine Serbin, die in dem von der
Sowjetunion beſetzten Gebiet Polens lebte,
am 13. Februar 1940 an ihre ſerbiſchen Ver
wandten in Belgrad gerichtet hat. Wie vor
ſichtig die Briefſchreiberin zu Werke ging,
geht daraus hervor, daß ſie den Brief nicht
mit der normalen Poſt abſchickte, ſondern
dazu den Geſandtſchaftsrat der jugoſlawi
ſchen Geſandtſchaft in Moskau in Anſpruch
nahm. In dem Brief heißt es nun u. a.:

„Mit allen Mitteln iſoliert man uns von
der Außenwelt. Sie wollen nicht, daß die
Welt von dem hölliſchen Terroreiner Clique erfährt die über die Mil
lionen des breiten Landes triumphiert.
Keine Spur von Freiheit, ewige
Angſt vor dem morgigen Tag. Jhr
könnt Euch nicht im Traume vorſtellen, daß
ſo ein Land in der Welt beſtehen kann, wo
ein gewöhnlicher Arbeiter, der angeblich
Gebieter in dieſem Staate ſein ſoll, täglich
fünf bis acht Rubel verdient und nur mit
großer Mühe ein Paar Schuhe für 200 bis
350 Rubel kaufen kann. Ein Kilogramm
Speck koſtet 25 Rubel. Vom Bauer will ich
überhaupt nicht ſprechen, der hat gar nichts.
Er iſt Sklave auf fremder Erde. barfuß,
hungrig und terroriſiert. Unſere ganze Hoff
nung liegt darin, daß alles bald zu Ende
gehen wird, denn die Erſchütterungen in der
Welt können dieſe Hölle nicht umgehen.
Material haben wir ſoviel, daß man tage-
lang erzählen und ſchreiben könnte. Das
Land des Elends, Hungers, Terrors und unendlicher Tränen in
dem der bisherige Zuſtand nur durch die
außerordentliche Stärke der GPU, den durch
Verkehrsmittel nicht erſchloſſenen enormen
Raum und durch die vollkommene Ab

geſtumpftheit der Menſchen aufrechterhal-
ten wird.

Mit Herrn M. habe ich mich beſprochen,
daß Du mir von nun an über die Geſandt-
ſchaft ſchreibſt. Liebe Lalice, ſei aber auch
in dieſem Falle ſehr vorſichtig. Für dieſen
Brief genügt es, wenn Du mir ſchreibt, ihn
erhalten und erſt jetzt verſtanden zu haben.
Für unſer Mütterchen wäre es gut, ihr die
volle Wahrheit zu verſchweigen. Du ſollſt
wiſſen, daß ich eine Heldin bin. Erfrage
alles auf ſerbiſch. Für mich iſt das hier eine
große Lehre und eine außerordentliche
Lebenserfahrung.“

Wie man ſieht, iſt dieſer Brief aus dem
perſönlichen qualvollen Erlebnis, in der
Hölle der Sowjetunion leben zu müſſen, ge
ſchrieben, und zwar von einer neutralen
Ausländerin, die beſtimmt des National-
ſozialismus nicht verdächtig iſt. Tauſende
von Zungen, die bisher ſchweigen mußten,
können jetzt reden und vor der Welt Zeug
nis ablegen von dem, was Bolſchewismus
in Wirklichkeit bedeutet.

50 000 RM. auf Nr. 305 829
Jn der Sonnabendziehung der vierten

Klaſſe der fünften Deutſchen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 50 000 RM. auf
die Nummer 305 829. Die Nummer wird in
allen drei Abteilungen in Achtelteilung ge
ſpielt.

Tödlicher Jnſektenſtich

Ein Einwohner von Fiſchbach im Tau-
nus, der von einem Fnſekt in die Unterlippe
geſtochen wurde, zog ſich eine ſchwere Jnfek
ſrßh zu, an deren Folgen er in der Klinik

arb.

amerikaniſchen Profeſſors

Zug zu verlaſſen und das Reſtaurant auf
zuſuchen, erfanden ſie den Speiſewagen. Als
ſie zu faul waren, um die ganze Nacht auf
recht ſitzend zu reiſen, konſtruierten ſie den
Schlafwagen. Das Genie, das zu faul war,
ſeine Feder alle paar Sekunden in Tinte
einzutauchen, erfand den Füllfederhalter.
Und als es zu faul war ſich mit dieſem ab
zumühen, erbaute es eine Schreibmaſchine.“

Man wird freilich hier einwenden, daß
zwiſchen Faulheit und Bequemlichkeit ein
Unterſchied iſt. Nun, Profeſſor Crane
machte es eben Freude, in Superlativen
zu ſprechen. Er nennt die Faulenzer das
„Salz der Erde“ und meint damit jene be
gabten Menſchen, die aus dem Drang her
aus, ſich und anderen mühſelige Arbeiten zu
erſparen, etwas erfanden, was der ganzen
Welt zum Vorteil gereichte. „Als ſich ein
fauler Menſch die Arbeit ſparen wollte, ein
Roß aufzuzäumen“, ſo ſetzte er ſeine „Be
weisführung“ fort, „dachte er daran, wie be
quem es ſei, einen Kübel Benzin unter
einen Wagenſitz zu ſtellen. Seither fahren
wir im Automobil. Das Anreiben eines
Streichholzes war allmählich für einen
wahrhaft faulen Menſchen zu viel ſo ent
ſtand das Feuerzeug. Beim Herd zu ſtehen
war auf die Dauer unerträglich, die brav
ſten Hausfrauen bekamen es ſatt. Ergeb-
nis: die Kochkiſte.“

Der Ozeandampfer, der Telegraph, der
Kinderwagen, die Wagenfederung, der
Schuhlöffel, der Raſierapparat, das alles

ſind nach Profeſſor Crane lauter Eingebun-
gen der Faulheit. Mark Twain war ſo faul,
erklärte der Gelehrte, daß er ſich morgens
überhaupt nicht aus dem Bett begab. Was
aber konnte man tun, um ſich, obgleich man
im Bett liegen blieb, zu ernähren? Man
konnte nur ſchreiben. Und Mark Twain
ſchrieb. Wäre er nicht ſo faul geweſen,
wären ſeine Werke, die die Lachmuskeln der
ganzen Welt bewegten, niemals entſtanden.
Die Taſchenuhr jeden Tag aufzuziehen, das
war zu läſtig. Es genügte, wenn man die
ſes zeitraubende Geſchäft alle acht Tage ein
mal beſorgte. Beſonders faule Leute be
ſitzen Uhren, die nur einmal im Jahre auf
gezogen werden müſſen. Und in der neueſten
Zeit erfand ein Genie der Faulheit die elek
triſche Uhr, die überhaupt nicht mehr aufge
zogen zu werden braucht.

Der Klingelknopf, der Schalthebel all
dieſe Dinge, die unſer tägliches Leben ver
einfachen, ſind nach Profeſſor Crane Pro
dukte der Faulheit. Das hört ſich nicht ſo
ſchlecht an, freilich wäre der Gelehrte mit
ſeinem originellen Standpunkt unſchwer zu
widerlegen. Er muß ſich ja nur das Leben
der Erfinder, die in ungezählten Nächten
baſtelten und konſtruierten und nach jeden
Fehlſchlag wieder von vorne anfingen,
näher anſehen. Waren ſie wirkli
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Verkauf nur an Wiederverkäufer

Er heſferer Roman

von Rudolf An
27. Fortſetzung

Warum fühlt er ſich zu alt? Zu alt zur
Erfüllung einer Aufgabe, nach der er ſich
doch ich wußte es ſeit Jahren gerade
zu geſehnt hatte?

Nachdenklich öffnete ich den zweiten Brief
Er war, wie geſagt, in Würzburg zur Poſt
egeben und enthielt nur wenige Zeilener Abſender war ein gewiſſer Franz
ornung, Bankbeamter; ich hatte bis da
in noch niemals etwas von einem Manne

dieſes Namens gehört. Er teilte mir mit,
daß er am kommenden Mittwoch das
war ja heute morgens in Geltenhauſen
eintreffen und im Gaſthaus „Kaiſerblick
abſteigen werde, und daß er mir tauſend
fach zu Dank verpflichtet wäre, wenn ich
ihn beſuchen könnte. Aus beſtimmten Grün-
den wolle er mich nicht in der Penſion auf
ſuchen. „Es handelt ſich um Roſemarie“,
hieß es weiter. Ich bitte Sie, ſchenken Sie
mir ein paar Minuten Gehör. Es hängt für
mich ſehr viel davon ab.“ Leider habe er
nur den einen Tag Zeit, da er zurück nach
zen müſſe, um einen neuen Poſten bei
einer Bank anzutreten.

Ich überlegte. Der Spaziergang nach
Emmertsham war erſt für den Nachmittag
angefetzt. Der Tag war ſehr ſchön, zum
Baden hatte ich keine Luſt, warum ſollte ich
nicht in das Dorf hinübhergehen? Ich hinter
ließ bei Frau Fiſchbacher mein Wanderziel
und machte mich auf den Weg Der erſte, der
mir in Geltenhauſen in den Weg lief, war
der Bäckermeiſter Jaud. Er hatte es ſchreck
lich eilig, rief er mir zu, er müſſe noch den
Bart für den reichen Bauern beſorgen!
Glücklicherweiſe wußte ich, um was es ſich

andelte, ſonſt hätte ich ihn für verrückt gear Vor dem Kaufhaus Zirngibl ſtand
der Herr Beſitzer perſönlich freundlich
grüßend und erneut ſeine prima Hoſen
träger in empfehkende Erinnerung brin
gend, Es ſei ein Kreuz, ſetzte er vertraulich
hinzu, daß er gegenwärtig wieder alle Ar
zttt allein machen müſſe; ſeine Aelteſte habe

le große Rolle im neuen Theaterſtück des

„damiſchen Konditors“ erhalten und ſei bis
ur Aufführung ſo gut wie ungenießbar,
Es ſchien mir, daß Herr Zirngibl den Dich
tern im allgemeinen und Herrn Jaud im
beſonderen nicht allzu günſtig geſinnt war.

Als ich in den Speiſeſgal des Gaſthauſes
zum Kaiſerblick eintrat, da erhob ſich ſofort
än einem der Tiſche ein junger Mann, der
guf mich zutrat und eine reichlich linkiſche
Verbeugung machte. „Hornung“, ſagte er,
und es entging mir nicht, daß er gleichzeitig
errötete, „Hornung aus Würzburg

ich habe mir erlaubt an Sie zu ſchrei
ben

Auf meine erſtaunte Frage, woher er
mich kenne, berichtete er nicht ohne Stottern,
daß ihm meine Kuſine einmal ein Bild ge
zeigt habe, das mich als Studenten vorſtellte.
Ohne Zweifel wäre ich der gleiche wie jener
damals auf dem Bild. Ich ſolle ihm um
alles in der Welt verzeihen, daß er ſich den
Mut zu dieſem Brief genommen habe
aber es ſei für ihn eine Frage für ſein
künftiges Schickſal

Wir ſetzten uns. Der junge Mann mochte
vielleicht ſechs- bis achtundzwanzig Jahre
zählen; er machte einen netten, wenn auch
gerade keinen bedeutenden Eindruck, ſeine
hervorſtechendſte Eigenſchaft ſchien ſeine
Schüchternheit zu ſein. Faſt jeden Satz ſagte
er zweimal. Nur nach und nach bekam ich
heraus, was er eigentlich wollte. Alſo, er
kenne meine Baſe, er habe ſie ſchon vor
einigen Jahren anläßlich eines Beſuches in
Jngolſtadt kennengelernt. Es ſei nun ſo,
daß er Fräulein Roſemarie verehre, wie
nur ein Mann ein Mädchen verehren könne,
und daß er keinen größeren Wunſch habe
als den. Roſemarie ſeine Frau nennen zu
dürfen das alles brachte er natürlich nicht
ſo glatt und ſelbſtverſtändlich heraus, ſon
dern nur unter ſtändigem Zögern und
Stottern. „Jch glaubte ich meinte, das
Gefühl haben zu dürfen, daß Fräulein Roſe
marie daß ich Jhrer verehrten Kuſine
nicht ganz gleichgültig wäre“, er errbtete
wieder. „Wir ſind viel zuſammen ſpazieren
gegangen. Das letzte Weihnachtsfeſt ver
brachte Jhre Kuſine in Würzburg bei einer
Schulfreundin. Sie war ſog gütig und ver
ſtändigte mich; ich durfte herrliche Stunden
mit den jungen Damen verlehen

Es ſei einmal ſeine Art, fuhr er fort, erſt
vorſichtig zu ſondieren, ehe er Roſemarxie
einen Antrag machen würde. Das glaubte
ich ihm aufs Wort. Außerdem habe bis vor
kurzem gar keine Ausſicht beſtanden, einen
eigenen Hausſtand zu gründen, denn wenn
er heiraten wolle, dann nur unter Umſtän
den, die ihm und der geliebten Frau er

ſagte tatſächlich ſo ein gutes Leben ge
währleiſteten. Nun habe er vor wenigen
Tagen die Nachricht ſeiner Direktion erhal
ten, daß er zum Filialleiter in Kitzingen er
nannt worden ſei. Das bedeute für einen
Mann ſeines Alters eine ungewöhnliche
Auszeichnung und ſei zudem mit einer ganz
erheblichen Gehaltserhöhung verbunden.
Jetzt beſtehe die Möglichkeit, an Fräulein
Roſemarie heranzutreten

Jch beglückwünſchte ihn und forderte ihn
auf, doch gleich mit mir zur Penſion zu
kommen; Roſemarie ſei zu Hauſe, er werdeſie ſprechen können. Der gute Junge fiel
über eine ſolche Zumutung beinahe vom
Stuhl. So einfach ſei das nicht! Er habe
ja mit ihr noch nicht einmal in Andeutungen
davon geſprochen, daß er ſie verehre un
möglich könnte er da gleich mit einem Hei
ratsantrag Und jetzt rückte er mit ſeinem
Anliegen heraus: Jch, der Vetter, ſollte ein
mal die Fühlung aufnehmen. Merkte ich,
daß er Ausſicht habe, dann bitte er inſtändi
um entſprechende Mitteilung. Fände i
von vornherein Ablehnung, dann würde er
ſich ſtill und traurig zurückziehen und wohl
überhaupt nie heiraten. Würde ich ihm
aber Günſtiges mitteilen, dann könnte ein
Brief aus ſeiner Hand än Roſemarie ſicher
beſſer all das zum Ausdruck bringen, was
ihn beſeele, als eine Ausſprache, nachdem er
in ſolchen Dingen ſo gut wie keine Erfahrung
habe, und auch ſein Mut dem weiblichenGeſchlecht gegenüber, Gott ſei's geklagt, nur
recht gering ſei. Auch das glaubte ich ihm.

Zum Schluß verſprach ich ihm, mit Roſe
marie über die Sache zu reden. Gelegenheit
würde ſich ſchon ergeben. Der Würzburger
beſchwor mich noch ein pagrmal, die ganze
Geſchichte recht delikat und diskret zu be
handeln und alles zu vermeiden, was das
von ihm ſo ſehr verehrte Mädchen etwa
beunruhigen könne. Wieſo beunruhigen?
Ach, er ſei ſo ängſtlich, und nun, da ich alles
wiſſe und gewillt ſei, die Mittlerrolle zu
übernehmen, fürchte er ſchon wieder vor der
Entſcheidung. Er tat mir faſt leid. Sollte
meine Baſe wirklich ſeine Frau werden, ſo
hatte ſie beſtimmt kein hartes Regiment zu
fürchten.
Wir verabſchiedeten uns. Er floß förm

lich über vor Dank und Entſchuldigungen
wegen der Störung und der Arbeit, die er
mir bereiten würde. Ein gutes Stück des
Weges begleitete er mich zur Penſion zu
xück. Als aber zwiſchen den Bäumen des
Parkes der Turm mit der krächzenden

Windfahne erſchien, und ich ihm bedeutete,

daß dort Roſemarie wohnte, da verließ ihn
der letzte Reſt ſeines Mutes: Er entfloh
regelrecht, ſo daß er beinahe ſogar meine
zum Gruß gebotene Hand überſehen hätte.

Die gute Gelegenheit, mit meiner Kuſine
zu ſprechen, ergab ſich bereits am Nach
mittag auf dem Weg nach Emmertsham. Zu
fällig fing ſie ſelbſt von Würzburg zuſprechen an, als ſie mir davon erzählte, daß
ſie im vergangenen Winter ſogar einmal
ſehr weit bis an den Main gekommen
ſei. Fortſetzung folgt
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Turnen Sport Spiel
Scheibe alle Peatgcher Meigter

Auftakt zu den Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften in Berlin
Jm OlympiaStadion in Berlin begannen

Sonnabend die Deutſchen Leichtathletik-Meiſter
ſchaften. Neben den verſchiedenen Vorkämpfen, bei
denen zum Teil recht gute Leiſtungen erzielt
wurden, gab es bereits die erſte Entſcheidung im
Speerwerfen der Frauen, das dieNürnbergerin Plank in Abweſenheit der Titel
perteidigerin Liſa Gelius mit einer Leiſtung von
43,72 Meter gegen Luiſe Krüger- Dresden (41,94
Meter) und die Berlinerin Paſtoors (41,76 Meter)
an ſich brachte.

Die zweite Entſcheidung der Deutſchen Leichtathletik

Meiſterſchaften fiel im Dreiſprung, in dem
es durch den Hallenſer Scheibe mit 14,71 Meter
einen Ueberraſchungsſieg gab. Sein engerer Lands
mann Mähnert kam ihm um 2 Zentimeter nahe
und belegte den zweiten Platz vor Hebebrandt
(Neuß) mit 14,65 Meter und Schwenke (Deſſau), der
mit 14,20 Meter im Vorkampf an der Spitze lag,
mit 14,51 Meter. Der neue Deutſche Meiſter, dem
halliſchen SV 98 angehörend, nahm im Vorkampf
mit 13,97 Meter noch den dritten Platz hinter
Schwenke und Hebebrandt mit 14,07 Meter ein.

Als am Sonnabendnachmittag die Serie der
Entſcheidungen mit den 200 Meter der Männer
eröffnet wurde, waren rund 10000 Zuſchauer im
herrlichen Olympiaſtadion anweſend. Zur Einleitung
gab es einen klaren Favoritenſieg durch Scheuring,
der, auf der fünften Bahn laufend, niemals jemand
zu fürchten hatte. Mit 21,8 Sek. erzielte der Stutt
garter eine anſprechende Zeit. Fehrmann (Berlin)
war in 22,2 Sek. klarer Zweiter, während Alt
meiſter Neckermann ſich mit dem fünften Platz
begnügen mußte.
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WVachs auf der Rückseite,
wechshaltiqe Farbe du

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Scubere Hände,
klare Schrift.

Grittig und handlich,
farbkreftig und ergiebio.

GUNTHER WAGNER. HANNOVER

Wöllke und Trippe, die beiden alten Gegner,
machten im Kugelſtoßen wieder einmal das
Ende unter ſich aus. Hauptmann Wöllkes Vor
kampfleiſtung von 15,14 Meter wurde nicht mehr
unterboten, und ſo löſte alſo der Olympiaſieger
den Titelgewinner des Vorjahres dank einem Vor
ſprung von 2 Zentimeter ab. Bongen (Berlin) und
der Gießener Luh hatten mit 14,76 Meter die gleiche
Weite aufzuweiſen. Die beſſere Vorkampfleiſtung
entſchied aber zugunſten Bongens.

Die 3000 Meter Hindernis waren dem
Titelverteidiger Rolf Seidenſchnur nie zu nehmen.
Der Kieler lief mit 9;18,4 Min. wieder ein großes
Rennen und ließ den Zweiten, Muſchik (Wien),
rund 90 Meter hinter ſich, wobei er vom Start bis
ins Ziel ſtets die Führung hatte.

Altmeiſter Max Syring mußte auch im
10 000-MeterLauf wieder der Jugend weichen.
Nachdem der Wittenberger bei 1000 Meter die
Spitze genommen hatte, konnte er eingangs der
Schkußrunde einen Angriff Raffs abwehren. Nach
weiteren hundert Meter aber war Raff dann doch
mit 14:39,8 Min. erfolgreich. Auf der Zielgeraden
gab es einen wundervollen Kampf zwiſchen den
beiden, und erſt kurz vor dem Band war Syring
(14:40,0 Min.) endgültig niedergerungen. Eberlein,
der lange tüchtig mitgehalten hatte, wurde mit
14:46,8 Min. dritter Die erſten ſechs Mann blieben
ſamt und ſonders unter der 15-Minuten-Grenze.

Der Jenager Nacke verteidigte ſeine Meiſter
ſchaft im Hochſp rung mit Erfolg. Bis 1,90
Meter kam Langhoff noch mit, fiel aber dann aus,
Mit 1,94 Meter blieb Nacke ſiegreich.

Mit Straſen, Grau, Linnhoff und Ahrens ge
wann der LuftwaffenSV Berlin wie im Vorjahre
den Titel in der 4 X 100-MeterStaffel
in 3:17,5 Min. Eintracht Braunſchweig lag beim
letzten Wechſel noch an dritter Stelle, wurde aber
durch einen hervorragenden Lauf Rudolf Harbigs
auf den zweiten Plah gebracht in 3:21,7 Min.

Auch die 3mal 1000 Meter wurden eine
ſichere Beute der Berliner Luftwaffenſportler, die
mit Heß, Brandſcheid und Gieſen in 7:39,6 Min. eine
ausgezeichnete Zeit herausliefen und den anderen
Mannſchaften nie eine Chance gaben.

Die deutſche und Weltrekordhalterin Chriſtel
Schulz (Münſter) kam durch einen wundervollen
5,90 Meter Sprung, ſchon im Vorkampf erzielt,
zum Titel. Hinter ihr entſpann ſich ein lebhafter
Kampf um die Plätze, den die Kaſſelerin Kirchhoff
mit 5,76 Meter vor der Charlottenburgerin
Schmidt für ſich entſchied.n Hammerwurf wechſelte der Titelhalter.
Erwin Blask war im Vorkampf recht ſchwach, ver
veſſerte ſich dann aber beträchtlich, ohne jedoch
Storch mit ſeinen 53 49 Meter gefährden zu können.
Blask mußte ſich mit 53,20 Meter mit dem zweiten
Platz vor Hein (Hamburg) 52.79 Meter begnügen

Mit einer neuen Jahresbeſtleiſtung ſicherte ſich
der Vorxjahrsſieger Glötzner (Weiden) wieder den
Titel im Stabhochſprung. Mit 4,10 Meter
ſtellte er eine neue europäiſche Jahresbeſtleiſtung

Schülerausleſe für die Hauptſchule
Es komm auf die Leiſtungen an Vorläufige Richklinien der Auswahl

Berlin, 19. Juli. In einer von amtlicher
Seite ausgegebenen Meldung heißt es: Be
kanntlich werden zum Beginn des neuen
Schuljahres im Herbſt in den neuen Oſt
und Weſtgebieten des Reiches Haupt
ſchulen nach dem Vorbild der Oſtmark er
richtet, Schulen alſo, die die beſonders
leiſtungsfähigen Schüler der Volksſchulen,
ſoweit ſie nicht auf eine Höhere Schule über
treten, nach der vierten Volksſchulklaſſe zu
ſammenfaſſen und ſie für die reſtlichen vier
Jahre der Schulpflicht zu einem über das
Volksſchulziel hinausgehenden Bildungs
ziel fördern ſollen. Der Reichsminiſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung
hat kürzlich in einem Erlaß die vorläufigen
Richtlinien gegeben, nach denen in der
vierten Volksſchulklaſſe die Ausleſe der Kin
der für die Hauptſchule ſtattfinden ſoll.

Verantwortlich für die Ausleſe iſt der
Leiter der Volksſchule, der ſich dabei auf die
Beobachtungen der Klaſſenlehrer ſtützt. Für
jeden Schüler wird die charakterliche Hal
tung, körperliche Eignung und geiſtige
Leiſtungsfähigkeit in Betracht gezogen. Die
körperliche Eignung für die Hauptſchule iſt
nicht gegeben bei einem beſonders ſchweren
Leiden, das nach Meinung des Schularztes

in abſehbarer Zeit nicht behoben werden
kann und vorausſichtlich eine Behinderung
für das Mitkommen in der Hauptſchule dar
ſtellt, ferner bei einem beſonders auffallen
den Mangel an Mut und Einſatzbereitſchaft
bei Spiel und Sport und bei dauerndem
Sträuben gegen jede Köxperpflege. Im übri
gen ſetzt die Hauptſchule ſichere Leiſtungen
vor allem in Deutſch und Rechnen vor
aus.

Dies ſind indeſſen nur Anhaltspunkte,
entſcheidend iſt immer das Geſamtbild
des jungen Menſchen. Der Uebertritt in die
Hauptſchule erfolgt dann ohne beſon-
dere Aufnahmeprüfung, aber nurbedingt; das erſte Halbjahr in der Haupt
ſchule gilt als Probezeit. Die Eltern ſind
von dem vorausſichtlichen Ergebnis der
Ausleſe möglichſt frühzeitig zu unterrichten
und über den Sinn der Ausleſe aufzuklären.
Der zuſtändige Hoheitsträger der NSDAP.
erhält eine Liſte der in die Hauptſchule zu
überweiſenden und der in der Volksſchule
verbleibenden Kinder. Etwaige Beſchwerden
der Eltern gegen die Entſcheidung des
Schulleiters ſind dem Schulrat vorzulegen,der im Benehmen mit dem Freisleſter der

NSDAP. endgültig entſcheidet.

Verſuchen. Sein ſchärfſter Gegner, Dr. Haunzwickel
(Wien), kam nicht über die 4Meter-Grenze, ſo daß
er ſich mit einer Sprunghöhe von 3,80 Meter be
gnügen mußte. Ergebniſſe: 1. Glötzner (Weiden)
4,10 Meter; 2. Dr, Haunzwickel (Wien) 3,80 Meter;
3. Kroll (Wien) 3,80 Meter.

pfL Halle 96 L9P Nordhauſen
4:4 (2:1)

Der LSP Nordhauſen erfüllte anläßlich ſeines
Freundſchaftsſpieles in Halle gegen den VfL Halle 96
alle Erwartungen, die man ſich nach den bisherigen
Ergebniſſen von dieſer tüchtigen Soldatenmann
ſchaft verſprach. Die Gäſte erreichten die Hallenſer
zwar in techniſcher Beziehung nicht, aber ſie
kämpften einſatzbereit und hatten am Ende des
Spieles noch genügend Kraftreſerven, um aus
dem ungünſtigen 2:4 noch ein 4:4 nach einem ein
drucksvollen Endſpurt zu ſchaffen. Die 96er, die
den guten Mittelläufer Böſche zu erſetzen hatten,
lieferten ein gutes Spiel, aus dem Stahl in der
Verteidigung und Krampe in der Läuferreihe
herausragten. t

Heute: Mikkelland-Oberſchleſien

Der Wackerplatz an der Deſſauer Straße
gehört für heute der Fußball-Jugend. Von den
frühen Vormittags- bis zu den ſpäten Nachmittags
ſtunden ſtellt der HFC Wacker in elf Fußball

ginnende Gruppenſpiel zur Deutſchen Jugend
meiſterſchaft, in dem die Gebiete 15, Mittelland,
und 40, Oberſchleſien, die Gegner ſind. Mittelland
verlor das erſte Spiel in Dresden 2:3 damit aber
noch längſt nicht die Ausſichten auf die Beteiligung
an den Endſpielen in Breslau. Ein Sieg über die
Oberſchleſier würde die Ausſichten als gut geſtalten,
denn die Dresdner müſſen ja dann noch nach Ober
ſchleſien, wo die Ausſichten auf einen Sieg freilich
weniger günſtig ſind. Die MittellandFußballElf
hat alſo eine ſchwere Aufgabe zu meiſtern, für die
die Spieler: Backhaus (Wacker); Schmidt (BSG
Weiſe), Selzer (Wacker); Gericke, Nebelung, Fliege
(alle Wacker); Brandt (Boruſſia), Fiſcher (Wacker),
Röthling (BSG Weiſe), Meyer (Wacker) und
Liebers (Poſt SV) ausgewählt wurden.

Heute 10.15 Uhr Efrmurräutt ren
Gruppenspiel zur Deufschen lugendmeisterschaft

Gebiet Mittelland Gebiet Ohbersmiesten
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TINTENSTIFTE D. R. P

Delimafestem

z BEIEBBEn vunen v rin auf. Glötzner vewältigte 4,10 Meter glatt und ver freundſchaftsſpielen ſeine große Jugend on schreibkern
ſuchte über 4,17 Meter einen neuen deutſchen Rekord abteilung vor und inmitten dieſer Folge von laufzuſtellen. Er ſcheiterte jedoch bei allen drei intereſſanten Spielen ſteht das um 10.15 Uhr be
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en e e e Suche raden, evtl. gemein ſchriften mit Licht Größe gegen Kangter r t geſucht. Zuſchrif ten Wroblinesti, Gartenſchirm Ludwig Rarquardt,Näh. unt. 4025 deh. Erich Mösller, Leip- [ſchriſten erbeten un ttes, hübſches Mä ſamer Haushalt bild (wird zurück Herrenhalbſchuhe Lung, evtl. Photo, e 969 3, Halle, zu kaufen geſucht. Döllnitz Saalkreis
a O 5, Bergetr. 23, part. (Ehemittler) er. B. 97 M atte gehe ar Zuſchrift. Ka 1279 Keſandr) u. B do0 Größe G zu tau erbet. Hans San Kleinſchmieden Gr. Steinſttaße 8. Fechterweg 33. Schaltſtatton.

Bitterfeld. h r W Halle S., Ranniſche Bitterfeld. ſchen geſucht. Zu rege Ha S
Reichsbeamter g re wen w. ab ſchriften R do an Kroße Steinſtr. 30.Mitte 20, von angenehmem Aeußeren 45 Arbeiter re zwes H Witwer MNZ, Riebedptah. Nuf 264 74.

von an 45 Jahre, katholiſch, terer Heirat. Bin err pitm l Damenund gutem Charakter, ſucht Lebens s groß alt in ſicherer guter 35 Jahre, verufs im Reichsdienſt be Schneider Damenſtiefel I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
gefährtin, die tüchtig im Haushalt und ßkond, noch gut aus Poſit., vermögend, kätig, mit kleinem ſchäftigt, 61 Jahre, meiſter Hr. 41 „auft. Frankfurt Mat
vielſeitig intereſſiert ſein ſoll. Näheres ſehend, mit eigenem höhere Schulbildg. Fehler, wünſcht ver geſund, ſucht allein ſucht beſſere Land e J 1753 an ankfurt am Main
m m Heim ſucht Witwe Sgengſte. Jietres ſänduisvoltes, ſo enden r undſchaſt für Nen e Einer knn goder Frau in glei tion ſowie Beant lides Fräulein oder ma n t a anfertigung, Aende- Vergröße- zur ordentlichen Hauptversammlung

chem Alter zwecks wortung wird zu Witwe kennenzuler- ſpäterer Heirat. An rungen Ausbeſſe 8 t
ſpäterer Heirat. Zu geſichert. Ausführ nen zwecks ſpäterer r l den ſowie Wen n e e rſchriften unt. B 956 liche Bildzuſchriſten Heirat. Zuſchriften NNZ, Delißtſch. Herren t nMEEBANE/SA i en e en e en ordentliche HauptversammlungHalle. Ranniſche Straße. Witwer harfein in auf Freitag, den S. August 1941, vormatttags 11 UhrWitwe
57 Jahre, mit ſchö
ner Rente, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines Herrn. Zuſchriften F. 1785 an
MNZ, Halle.

Angestellter
507170, Iebensbejahd., in gut. Verh.,
sucht Bekanntseft. mit häusl., wirt-
schaftl. Fräulein oder- Witwe m.
Kind zw. bald. Heirat. Zuneigung
entscheidet. Zuschr. nur m. Bild
RA 12971 MNZ, Halle, Rannische
Straße

Wiünew e
41 J. anſprechende
Perſönlichteit, guter
Charakt. im Haus
halt ſowie ſchriftl.
Arbeiten firm, mit
13jährigem, lieben

ädel, ſucht netten
Lebenskameraden in
geordneten Verhält
niſſen kennenzulern.

Mädel
19jähriges, möchte
mit gebild. Herrn
in Briefwechſel tre
ten. Spät. Heirat
nicht ausgeſchloſſen.
Bildzuſchriften er
beten D 1783 an
MNZ, Halle.
Elektrohelfer

37 Jahre, 1,56 gr.,
vom Lande, ſuücht
ein liebevolles, ein

Witwer
33 Jahre, gut aus
ſehend, 1,75 groß,
dunkelblond, in gu
ter Poſition, zwei
Kinder, ſucht katho
liſches Mädel im
Alter von 25 bis
30 Jahren, Witwe
m. Kind angenehm,
zwecks Heirat. BildWohnung u. einige uſchriften B. r ſacbes ſolid wirt1000 Mark Vermög. h Bitterfeld. [vaſtl. Mädchen

vorhanden. Witwer e 9 nmit Knaben ange Wi in Arten d hartnehm. Zuſchriften Wirtſchaſterin Muen n an
unt. B 1802 MNZ, bis groß ge e Halle.Halles Lucht, Bei Zuneig. Junge

m und gegenſeitigen Frau ohne Anhang,Witwer Einvernehmen ſpät. ſchuldlos geſchied.,
Heirat. Zuſchriften,
möglichſt mit Bild,
u. Ra 13004 MN8,
Halle S., Ranniſche
Straße.

35 Jahre alt, evgl.,
ſolid, wirtſchaftlich,
m. Herzensbildung,
wünſcht harmonifche
Ehe mit charakter
vollem Herrn in
guter Stellung im
Alter von 36—40
Jahren. Beamter
oder Jnduſtrieange
ſtellter bevorzugt.
Zuſchriften P 1773
MNZ, Halle.

Fräulein
36 J., angenehmes
Aeußere, dunkel,
16jähr. Sohn (be
findet ſich außer
halb) wünſcht Hei
rat. Witwer mit
Kind angen. Zu
ſchriften 8286 an
Merſeburger Zei
tung, Merſeburg.

ös8jährig, ſolide, in
guten Verhältniſſen
daſtehend, kleinen
Körperfehler, mittel

t eine lb.
ndin, ilterefDame oder Witwe, Möchte

57. Jahre, guter gebildeten Herrn
Charakter u! ebe- in guter Poſition
volles Weſen maß zw. Heirat kennen
gebend, bei Zunei lernen. Bin 42 J.
gung ſpätere Heirat. 4gimm. Wohnung
Frdl. Zuſchriſten u. vorhand. Zuſchr.

an M 3 1780 an MRs,Bitterfeld, erbeten. Halle.

32 ähriges
ggnafriseh., wWarmherz., symp. NMäcdel,

eiter, schlicht u. natürl., mit Vermög.
u, erstkl. Aussteuer, häusl., wirtschaftl,
r naturverbunden u. musikal,, möchte
St r Manne treue Ehekameradin

a. Näh. unt. 4125 den. Erieh Möller,
Leipzig 0Wille Bergetr. 23, part. (Ehe-

z 6Blondine Nene“r paſſende32168, berufstätig. I aefährtin mit etwas
ſolide, ijugendliches Sintemmen Zuſchr.

Ausſehen, häuslich g. 9607 M
wirtſchaftl., Wäſche Halle (S,), Klein
aüsſteuer. Erſpar ſchmiedent.
niſſe, wünſcht auf
richtigen, charakter Fräulein
feſten Lebenskame
raden in ſicherer 20 Jahre alt, möchte

gern mit einemPoſition. Witwer m.
ordentlichen HerrnKind angenehm.

Ernſtgemeinte Bild Bekanntſchaft mach.
zw. ſpäterer Heirat.zuſchriften M 850

MNZ, Halle (S.), vBildzuſchriften unt.
Mühlweg. S 1795 MN8,Halle S.

Junge SFrau, 34 Jahre, 1,68
groß, ſchuldlos ge
ſchieden, kinderlieb,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines netten,
aufrichtigen Herrn
zw. ſpäterer Heirat.
Witwer mit Kind

angenehm, Beamter
bevorzugt. Zuſchrif
ten U 1797 MNZ,

Halle sMaſchiniſt
29 Jahre, ſucht net
tes Mädel oder jg.

Junger Mann
24 Jahre 1,68 gr.,
berufstätig, gutes
Ausſehen, v. Lande,
Erſparniſſe, ſpäter
Beſitz, wünſcht die
Bekanntſchaft eines
netten u. charakter
feſten Mädels zwecks
ſpät. Heirat. Ein
heirat nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchriſ
ten mit Bild er
beten u. T 1776 an
MNZ, Halle.

Junger
Reichsbeamter (25
Jahre, 170 Zenti
meter) ſucht als
Kameradin fürs Le
ben liebes, nettes
Mädel und bittet
um Bildzuſchriften
unt. u 1777 anMNZ, Halle.

Junggeſelle
30/1,74, ſtrebſam,
Naturfreund, in ſehr

guter Stellung,wünſcht eine liebe,

27 Jahre alt, ohne
Anhang, möchte gern
mit ordentl. Herrn
Bekanntſchaft mach.
zw. ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften unt.
S 1796 MNZ,Halle S.

Gebildete
Dame (kaufm. An
geſtellte) ſolid, wirt
ſchaftlich, 38/1,60,
möchte auf dieſem
Wege ſoliden Herrn

ſucht
Lebens

Zuſchriften S 1775R hatte ſtellung, zu kaufen
geſucht. Zedler, Am
breiten Pfuhl 5.

Korb
kinderwagen

modern, guterhal
S mit Korbvervajlonaoyiag

ad n5b uslnvz ne Ppog

Kinderdreirad
für 2—6 Jahre zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften R 5580 an
MNZ, Riebeckplatz.

Ich
ſuche die Bekannt
ſchaft eines gebild.
Herrn mit Herz,
Geiſt und Jdealis
mus zwecks ſpäterer
Ehe. Bin blond,
ſchlank, 38, gute,
gepflegte, iugendliche
Erſcheinung, ernſt
froh, anpaſſungs
fähig u. hausfrau
lich, mit eigener
4eZimmerwohnung
Angebote 3 1800
MNZ, Halle/S.

gebraucht, guterhal
ten, zu kaufen geſ.
Nauſchütz, Linden
ſtraße 1.

Jagdwagen
Vierſiter, guter
halten, zu kaufen
geſucht. Angebote
B 1782 an MNZ,
Halle.
Radioapparat
Batterieempfänger,
kauft Alfred Hoppe,
Gr. Ulrichſtraße 29.

verloren
aufgefo

Drahthaarfox
(Hündin), auf den
Namen „Tupp“ hö
rend, entlauf. Bitte
abzugeben Kurallee
11, Ruf 263 38.

Rolltuch
grau, am Freitag
gegen 5 Uhr Merſe
burgerLauchſtädter

in unser Verwaltungsgehbäuch

3. Ermäehti
des Grun
Stammaktien gegen Geld- oder Sacheinlagen (genehmigtes Kapitah).
Aenderung des g 6 der Satzung.

4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Wahl des Absehlubprüfers far das Gesehäftsjahr 1941

Veber Punkt 3 der Tagesordnung wird neben dem Besehlus der Hauptver-
sammlung von den Stammaktionären und den Vorzugsaktionären in jeweils
gesonderter Abstimmung Besehlub gefaßt.
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausqbung des Stimmreechtssind gemäs g 22 ler Satzung nur die Aktionäre bereehbiigt, die ihre Aktien

D d ne bis zum Ablauf des 4. August 1941 bei einer der unten bezeichnetenamenrg interlegungsstellen, bei einem Notar oder bei einer Wertpapiersammelban e
wahrend der ublichen Geschäftsstunden hinterlegen. Im Fall der Hinterlegung
bei einem Notar ist die von diesem hierüber auszustellencle Bescheinigünge
welche die hinterlegten Stacke nach Nummer, Gattung und Betrag zu begeich-nen hat, spätestens hhrien Gesellschaftskassen einzureichen.

Hinterlegungsstellen sind: die GeseUschaftskassen:
bei unserer Zentral-Finanzverwaltung, Berlin NV 7, Unter den Linden 78
bei unserer Bankabteilung, Frankfurt am NMain, Gräneburgplatz,

sowie bei unseren Werken:
Berlin 80 36, Frankfurt am Main-Höchst, Leverkusen h. Köln,
Ludwigshaſen a. Rh., Uerdingen a. Niederrhein,

ſerner nachstehende Banken und deren deutsehe Zweigniederlassungen?
Deutsche Bank, Berlin,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft, Bern
Berliner Handels-Gesellschatt, Berlin,Commerzbank Aktiengeselischact, Berlin.
Dresdner Bank Berlin

im Franktf
Tagesordnung:

Vorlage des Jahresabsehlusses und des Gesehäftsberiehts far 190 mit
dem Prüfungsbericht des Aufsichtsrats und Beschlubfassung aber die
Gewinnverteilung.

2. Entlastung von Vorstand und Aufsichtsratges des Vorstands bis zum 1. August 1946 zur Erhöhung
kapitals um bts RM 100000000, durch Ausgabe neuer

is zum Ablauf des 5. August 1941 bei einer unserer unten

gutausſehende Hal Straß verl 7 nKind bis 45 Jahre (An Straße erleren. Radio Reſehs-Kredit-Geselischaft Aktlengesellschatt, Bere n r geſtelten) n geetd. a nget, Febbache neuwertig od, gut Heihrge gehiekier Se Beriin, w.
zulernen, Alter bis juternen. Huſchrif- eten Verhältniſſen ſtraße 13 I. kerhalten, zu kaufen Hardy e c. w. l Berlin
24 Jahre. Bildzu- ten K 9608 MRg, zw. Heirat kennen Badeanzu gefucht. Zuſchriften Metaligesellschatt Aktiengesellschaſt, Frankfurt (Mainh
ſchriften erbeten u. Halle (S.) Klein lernen. Ww. mit a nzug K. 9682 M Gebrüder Bethmann, Frankfurt (Main),h r M. ſhmied n Kind angenehm. blau, und weiße Kleinſchmieden B Georg Hauck Sohn, Frankfurt (Main),e ſchmieden. Solide Grundlage Bademüße Freitäg e B. Metzler seel. Sohn Co. Frankfurt tain)Halle S. c Sedingung, da glei Seſundbrunnen Kühlſchrank Sehröder Gebrader Co Hamburg,räulein Landwirt ches geboten wird. Ranniſcher Platz ver elektriſch, zu kaufen e ne Komwmanditgesellschaft, Hamburg,
berufstätig, 39 J., Anfang 30, 1,72 gr., Ausführl. Zuſchrif oren. Abzugeben geſucht. Zuſchriften e e e
1,72 gr., des Allein gute Erſcheinung. ten m. Bild erbeten n hen unt. K 258 MN8, Zugemeine Peutzehe Sregit Angtat, Leſeins müde, gebil dietet tüchtige unt. K 9685. MNZ, Straße 180. Kleinſchmieden, Bayerische Hypotheken- und Wecensel- z Manehen,

det, ſchlank, folid, Bauernmädel im Kleinſchmieden. Bayerische Vereinsbank, Mänchen,
ſehr wirtſchaftl., m. entſprechend. Alter AMerek, Finck Co., München-Berlin,Vermögen, wünſcht Einheirat/ in eine Wirtſchafterin Seiler Co. Müncnen,die ekanntſchaft faſt 100 Morgen ſucht Stellung in neues Fahrrack Bähmische Escompte-Bank, Prag,
eines aufrichtigen große Wirtſchaft. frauenloſem Haus Böhmisehe Vnion-Bank, Prag,Lebenskameraden i. Ernſtgemeinte Zu halt, zwecks ſpäterer Marke „Rabeneick“, gestohlen, Lreditanstalt. Rankverein, Wlen,
guter Poſition. Zu ſchriften mit Bild Heirat. Alter 49 Wer mir Meldung machen kann Landerbank Wien Aktiengesellschaft, Wien.
ſchriften, evtl. es en anrugaeſgnrn Jahre. Zuſchriften erhält gute Belohnung. Frankfurt (Main), den 19. Juli 1941, Der Voratand
Bild, unter J 1768 erbeten unt. unt. M 847 MRZ, E. HECHT, Weinbergterrassen. ger G. FARBENINDUSTRI TiENGESELLSsCEAFWMNZ, Halle S. MNZ, Bitterfeld. lHalle, Mühlweg E. Schmita n a T. Knieriem

t a. M., Grünoburgplatsa
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Vom Eismeer hoch im Norden bis hinunter zum Schwarzen Meer marschiert die deutsche In-
fanterie tief ins Feindesland hinein Aufn.: PK. Müller

Das ist die Sühne für roten Verrat
Blick auf einen Teil des zerstörten Zabludow Aufn.: PK.Röder

Gefangener bolſchewiſtiſcher
Kommandeur ſagt aus

Berlin, 19. Juli. Eine deutſche Jnfan
terieKompanie, die am Angriff gegen die
Bolſchewiſten bei Kiew am 17. Juli teil
nahm, hob in einem hügeligen Waldgelände
einen ſowjetiſchen Diviſionsgefechtsſtand
aus. Dabei fielen den deutſchen Soldaten
der Kommandeur des 11. motormechaniſchen
Korps, Generalmajor Peter Makarow und
zahlreiche höhere Stabsoffiziere in die
Hände.

Generalmajor Makarow, dem offenſicht
lich die Führung ſeiner Verbände, nämlich
der 29. und 30. Panzerdiviſion, der 204.
motoriſierten Schützendiviſion und eines
Kradſchützenregiments, völlig entglitten
war, ſtand noch ganz unter dem vernichten
den Eindruck der ſchweren Schläge, die ſein
HKorps getroffen hatten. Mit reſignierter
Geſte legte er ſeine bolſchewiſtiſchen Ab
zeichen ab und erklärte niedergeſchlagen:

„Die Sowjetarmee hat ihreSchlagkraft eingebüßt. Jch glaube
nicht, daß es der Führung gelingen kann,
aus dieſem Chaos noch etwas zu retten.
Es mangelt an Ausrüſtung und Erſatz, vor
allem in techniſcher Beziehung. Auch die
letzten Reſerven, die vor etnigen Tagen
nach zwanzigtägigem Transport vom Bai
kalſee an die Front geſchickt wurden, konn
ten uns nicht helfen. Die Leute waren ſtock
dumm und nur ganz kurz ausgebildet. So
war es kein Wunder, daß alles drunter und
drüber ging.

Munilionszug in 5chweden
in die Luft geflogen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Hhw. Stockholm, 19. Juli. Ein ſchweres

Exploſionsunglück ereignete ſich am Sonn
abend auf dem ſchwediſchen Eiſenbahnknvten-
punkt Krylbo. Ein mit Sprengſtoff und
Munition beladener Güterzug geriet in
Brand und flog in die Luft. Die Exploſion
dauerte fünf Stunden und richtete auf dem
Bahnhof großen Schaden an. Ein aus Nord
ſchweden einlaufender Schnellzug brannte
bis auf zwei Wagen vollſtändig aus. 40
Perſonen mußten mit ſchweren Verletzun
gen ins Krankenhaus übergeführt werden.
Der Sachſchaden wird auf mehrere Millio
nen Kronen geſchätzt. Als Unglücksurſache
bezeichnete die ſchwediſche Preſſe das Heiß
laufen einer Achſe in dem Pulverzug.

Ein politischer Kommissar,
der in deutsche Kriegsgefangenschaft geriet
Ein Verzweifelter Stalin-Erlaß gab diesen
Herren Kommissaren außerordentliche Befug-
nisse zur Bespitzelung und Veerneer der

Armee Aufn.: P. Arndt

Bomben al Ball inie Molean- Petergb arg
Volltreffer aus dem Sturz Gleisanlagen zerstört Lokomotive legte sich quer

19. Juli. (PK). Geſtern hatte der
Kommandeur unſerer Kampfgruppe erneut
einen Tag großer Erfolge. Zweimal ſtartete
der Hauptmann ein Ritterkreuzträger,
erprobt in beinahe 200 Feindflügen als
Sturzkampfflieger in Polen, bei den Ein

Von Kriegsberichter Karlheinz Seip
ſätzen im Weſten und gegen die britiſche
Jnſel zum Angriff auf Bahnlinien derSowjets. Beide Male konnte er ſeine Ziele
nachhaltig und gründlich aus dem Sturzflug
auf wichtige Transportadern der Sowjets
zerſtören. Bei den weiten Strecken und den

Ladoga-See Europas größter Binnensee
H. B. Helſinki, 18. Juli. Wie der fin

niſche Wehrmachtbericht bekanntgibt, ſind in
Ladoga-Karelien hakte Kämpfe im Gange;
der Gegner wurde nach zähem Widerſtand
geworfen und ſeine Linie durchbrochen.
Der deutſche Wehrmachtbericht ſagt, daß die
finniſche Wehrmacht bis zum Nordufer des
LadogaSees vorgedrungen iſt.

Der Ladogaſee iſt der größte Bin-
nenſee Europas. Seine Uferpartien
ſind ſtellenweiſe don einer geradezu wilden
Romantik, und die Kloſterinſeln von Valamo
ſind namentlich vielen ausländiſchen Touri
ſten durch ihre Schönheit bekannt geworden.
Der Ladogaſee erſtreckt ſich von Nordweſten
nach Südoſten in einer Länge von etwa 200
Kilometer und einer ziemlich gleichmäßigen
Breite von etwa 100 Kilometer von der fin
niſchen Stadt Sortavala bis in die Höhe von
Petersburg. Von dem gegen 18000 qkm
umfaſſenden Seegebiet gehörte der kleinere

Teil, etwa 8000 qkm, vor dem Moskauer
Friedensdiktat zu Finnland. Die Grenz-
linie durchſchnitt den See in Nordoſt- Süd
weſt Richtung. Während der ſüdliche Teil
des Sees flach und vermoort und für die
Schiffahrt nur in geringem Maße brauchbar
iſt, iſt der nördliche finniſche Teil reich ge
gliedert und bietet gute Hafengelegenheit.
Die Waſſertiefe des Sees beträgt hier ſtel
lenweiſe mehr als 200 Meter.

Das Weſtufer des Ladogaſees iſt ein ur
altes Siedlungsgebiet. Vor dem Moskauer
Frieden gehörte das Nordweſtufer des La
dogaſees zu den dichteſtbewohnten Gebieten
Finnlands, und es lagen hier einige gerade
während der letzten Jahre aufblühende
Städte. Hauptſächlich war es die. Holz und
Papierinduſtrie, die eine fortſchreitende
Blüte garantierte.

Mit dem Onegaſee zuſammen bildet
der Ladoga ein natürliches Verbindungs
glied zwiſchen dem Finniſchen Meerbuſen
und dem Weißen Meer. Der Stalin-

kanagal hat, dieſer natürlichen Lage Rech
nung tragend, eine direkte Waſſerſtraße zur
Verbindung der Oſtſee mit dem Weißen
Meer und dadurch mit dem Atlantik geſchaf

Um dieſen Verbindungsweg, der hierfen.
an der eigentlich ſchmalſten Stelle Skandina
vien vom großruſſiſchen Raum trennt, zu
ſichern, hatten die Sowjets im Moskauer
Frieden die Hand auf den Ladogaſee
gelegt, ohne Rückſicht auf Bevölkerungsfra
gen und politiſche
nehmen.

Vorausſetzungen zu

Bolſchewiſtenfratze

Liban, 19. Juli. (PK) Draußen vor den
Toren Libaus, unweit der großen Straße,
auf der die bolſchewiſtiſchen Horden in
wilder, regelloſer Flucht nach Norden ſtröm
ten, ſteht die berühmte Kathedrale. Faſt
ſtaunen wir ein wenig: Sollten die Bolſche
wiſten hier etwas vergeſſen haben? Sollten
ſie tatſächlich gerade hier in Libau auf die
religiöſe Ueberzeugung der Libauer Rück

ſicht genommen haben Kaum zu glau-
ben. Und es ſtimmt wirklich nicht. Wohl
ſind die Außenwände und bibliſchen Dar
ſtellungen über den hohen Toren unbe
ſchädigt geblieben, aber ſchon als wir die
Stufen hinaufſteigen und das Kirchentor
öffnen wollen, haben wir den Beweis, daß
man dieſes Kulturwerk beſtimmt nicht aus
Rückſicht auf die Libauer hat ſtehenlaſſen.

Denn das Kathedralentor iſt von außen
vernagelt. Als wir ſchließlich verſuchen,
durch einen Nebeneinggng das Jnnere zu
betreten, da ſchlägt uns ein wahrhaft
peſtilenzartiger Geſtank entgegen.
Einen Schritt nur können wir in den Raum
marhen, dann trieb es uns wieder hinaus.
Fußhoch liegen hier menſchliche Exkremente
S mit einem Wort: Die Bolſchewiſten haben
dieſen Raum einer Kathedrale als
Abort benutzt. Mein Kamerad, ein See
mann, dem die härteſten Stürme auf allen
Meeren der Welt nichts anhaben konnten,
ſteht jetzt vor Ekel geſchüttelt da, er kämpft
gegen das Erbrechen an, das in ihm als

in der Kalhedrale
anſtändigen Menſchen gegen dieſe Kultur
ſchande, gegen dieſe faſt unglaubliche menſch
liche Gemeinheit, aufſteigt.

Und dieſer Abſcheu vor dem Unter
menſchentum ſteigert ſich noch ſoweit die
ſes überhaupt möglich iſt als wir ſchließ
lich das Jnnere der Kirche betreten.

Das iſt keine Kathedrale, was da vor
unſeren Augen liegt, das iſt keine Kirche,
das iſt eine leere Höhle aus Stein,
eine nackte Halle mit einem gewölbten Dach.
Wo einſt der prachtvoll glänzende Altar
ſtand, gähnt eine leere, halbrunde Stein
mauer. tie Kirchenbänke ſind heraus-
geriſſen, in den Ecken und Winkeln ſind
Hobelbänke aufgebaut. Holz und Hobel-
ſpäne liegen in Haufen umher. Große Kiſten,
angefüllt mit dreckigem Unrat und Abfall,
ſtehen bis an den Rand voll an den Wän-
den. Nackte Marmorwände ſchauen uns an,
denn ſämtliche Bilder ſind aus den ſtarken
Verankerungen geriſſen. Schmutz Un
rat, Zigarettenſtummel, Glas-ſcherben bedecken den Steinboden. Von
der Decke herab baumeln ein paar lange
Drähte, an denen einſtmals prachtvolle
Kronleuchter hingen. Ein Bild wüſteſter
Zerſtörung, das nur den Eindruck abrundet,
den man auf Schritt und Tritt in dieſem
Land gewinnt, das nur eine kurze Zeit
Fater bolſchewiſtiſcher Herrſchaft gegen

a A. riegsberichter M iese

ſchwierigen Verkehrsverhältniſſen in den
ungeheuren Ausdehnungen des ſowjetiſchen
Raumes treffen derartige erfolgreiche
Schläge den Feind ganz beſonders hart. Sie
hemmen oder unterbinden vollkommen ſo
wohl ſeinen Nachſchub zur Front als auch
ſeine rückläufigen Bewegungen.

Auch heute wieder ſtarten einige Maſchi
nen unſeres Verbandes in die Backofenhitze
der öſtlichen Ebene, die wie ein ungeheurer
Hitzeſpeicher wirken. 38 Grad zeigte der
Wärmemeſſer in der Kabine! Sommer-
kombination und FT-Haube wirken wie
eine drückende Laſt. Mehrere Stunden wer
den heute bei dieſem Angriff die Fallſchirm
gurte nicht heruntergenommen! Das iſt
wahrlich auch für Strapazen gewohnte
Kampfflieger keine Kleinigkeit.

Aber das Ziel lohnt dieſen harten Ein
ſatz. Es geht auf die Eiſenbahnlinie
Moskau Petersburg, auf denen
die Aufklärung regen Verkehr meldete.

Die gleißende Sonne läßt dem bloße
ungeſchützten Auge unten das Land wie von
einem matten Schleier überzogen erſcheinen.
Erſt die Sonnenbrille verwandelt es in
einen bunten Farbteppich. Seine Tönungen
und die Schattenwirkung laſſen dem Flieger-
auge Einzelheiten plaſtiſch erſcheinen, die
der Laie nur als Ebene anſprechen würde.
Eine größere Ortſchaft wird überflogen
da tanzen plötzlich die Sprengwolken der
Sowjet-Flak in den wolkenloſen Him
mel. Sie liegen verflixt gut, aber doch
wieder nicht ſo gut, um Wirkungen zu
erzielen.

Und jetzt kommt das Zielgebiet.
Fertigmachen zum Start!

Da unten fährt eine einzelne
Lokomotive. Jn kurzen Stößen, die
immer haſtiger werden, pafft ſie ihre Dampf-
wolken aus. Der VBolſchewik ſcheint die
drohende tödliche Gefahr aus der Luft be
merkt zu haben. Aber zu ſpät verſucht er
auszukneifen: Haarſcharf genau
mitten auf den Bahndamm ſauſt
die Bombenlaſt. Jm Abfangen und
Wiederhochziehen läßt ſich erkennen, wie die
ruſſiſche Lokomotive, gleichſam, als ob
ſie durch einen Magneten angezogen würde

durch die aufquirlende Detongations- und
Staubwolke in den Bombentrichter hinein
fährt, der die Gleisanlage zerſtört hat. Sie
entgleiſt und legt ſich quer zur Fahrt
richtung auf die zertrümmerte Strecke. Voll
treffer mit doppelter Wirkung!

Auch die zweite Maſchine hat zum Sturz
angeſetzt. Und wieder ein Voll
treffer. Jn einer graugelben Dreckwolke
geht erneut ein Stück Bahndamm hoch, zer
ſplittern die Gleiſe auf beiden Strecken
führungen. Hier iſt es aus mit weiterem
Verkehr!

Heimflug! Der Erfolg war ausgezeichnet.
Eine wichtige Eiſenbahnlinie der Sowjets
iſt lahmgelegt für längere Zeit, denn die
Ausbeſſerung dürfte einiges Kopfzerbrechen
und nicht geringe Schwierigkeiten bereiten.
Die ſowjetiſche Abwehr kommt zu ſpät.
Den die zwei drei Pünktchen dahinten
am Horizont, die ſich ſchließlich als Sowjet
Doppeldecker entpuppen, können nach der
Kursänderung die überragende Geſchwindig
keit unſerer Bomber nicht überbieten.

Landung im Feldflughafen. Kurz danach
kommen auch die drei anderen Be
ſatzungen, die auf eine andere
Linie angeſetzt waren: Alle drei haben
„Jhre“ Bahnlinien getroffen, die letzte Be
ſatzung brachte ſogar einen Güterzug
mit dreißig Wagen zur Entgleiſung!
So ſorgt die deutſche Kampffliegerei in
harten und anſtrengenden Einſätzen dafü
daß der Gegner, der ſich hartnäckig und zä
unter Ausnutzung aller Vorteile des ihm
beſtens vertrauten Geländes wehrt, die
Schlacht ſogar ſchon in ſeinem
Rücken verliert. Von zwei Seiten
zielt der tödliche deutſche Stoß auf das
Herz des Feindes!
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Chr. Pichtenberg:

Von Menschenart
und Menschenunart

Wer sich selbst recht kennt, kann
sehr bald alle andern Menschen kennen-
lernen. Es ist alles Zurückstrahlung.

Daß der Mensch das edelste Ge-
schöptf sei, läßt sich auch schon daraus
abnehmen, daß es ihm noch keiner
widersprochen hat.

Es gibt Leute, die Können alles glau-
ben, was sie wollen; das sind glückliche
Geschöpfe.

Wie glücklich würde mancher leben,
wenn er sich um anderer Leute Sachen
so wenig bekümmerte als um seine
eigenen.

e

Die Leute, die niemals Zeit haben,
tun am Wwenigsten.

Die Neigung der Menschen, Kleine
Dinge für wichtig zu halten, hat sehr
viel Großes hervorgebracht.

Vnter den Aehnlichkeiten, die das
reine Wasser mit der Tugend hat, ist
gewiß die keine von den geringsten, daß
es s0 Viel gelobt und wenig geachtet
wird.

Ich habe durch mein ganzes Leben
gefunden, daß sich der Charakter eines
Menschen aus nichts so sicher erkennen
läßt, wenn alle Mittel fehlen, als aus
einem Scherz, den er übel nimmt.

Leicht zerstreut
Der alte Hufeland litt, wie ſo viele große

Männer, zeitweilig an ſtarker Zerſtreutheit.
Einmal wollte er ſeine Vorleſung be
innen Er griff in die linke Weſtentaſche, um
eine Uhr zu ziehen und nach der Zeit zu

ſehen, jedoch fand er den Zeitmeſſer nicht
darin. Da rief er den Pedell und befahl ihm.

„Laufen Sie einmal ſchnell zu mir nach
Hauſe und holen Sie meine Uhr die ich auf
meinen Schreibtiſch liegengelaſſen habe.
Aber beeilen Sie ſich!“

Damit griff er in ſeine rechte Weſten
taſche, holte dort die vermißte Uhr heraus,
ſchaute darauf und ſagte weiter:

In zehn Minuten können Sie wieder
hier ſein!“

Gruß aus dem Urlaub Aufn. Scherl

Zu den Großen des Adels, deren An
ſehen den Glanz der Krone Frankreichs
zu verdunkeln drohte, zählte auch der ruhm
reiche Held und Marſchall Joſias aus dem
namhaſten holſteiniſchen Geſchlecht derer
von Rantzau, weshalb ihn der allmächtige
Mazarin ohne wirkliche Urſache in den
Kerker bringen ließ. Möglich, daß unſer
Joſias ihn als Parteigänger der Fronde
zu dieſem Schritt bewog, doch iſt ja ohne
weiteres denkbar, wie ſehr der Mann mit
Neidern und Feinden rechnen mußte, der
als Deutſcher unter den Franzoſen den
höchſten militäriſchen Rang innehatte. Das
erſcheint kaum glaublich, wüßte man nicht,
in wie erſtaunlich kurzer Zeit dieſer taten
durſtige Sohn der Nordmark, der als
Jüngling bereits unter den ſiegreichen
Fahnen Guſtav Adolfs focht und manche
glänzende Waffentat vollbrachte, ſolche Höhe
erklimmen konnte. Wüßte man nicht vor
allem, wie ehrenvoll man ihn am franzö
ſiſchen Hofe empfing, wo ihm die ſeltene,
ſehr bemerkte Auszeichnung erwieſen wurde,
die Königin Frankreichs zum Tanze zu
führen. Wer vermöchte nicht die Tragweite
dieſer Gunſt abzuſchätzen, wenn er bedenkt,
daß die Königin nach dreiundzwanzigjähri
ger, kinderloſer Ehe bald darauf den er
ſehnten Dauphin gebar, und daß Joſias
gewiſſen Andeutungen nach das ſeinige da
zu beigetragen haben ſollte? Hat er auch
ſelber über die reichlich kühn verzeichnete
Affäre das eine Auge zugedrückt, das ihm
ſeit der letzten Belagerung noch verblieben
war, kann uns doch ſehr wohl verſtändlich
werden, daß er nun den Dienſt bei den
Schweden, die von der Weltbühne abtraten,
quittierte. Nachdem Richelien ihn, den
Ausländer und Proteſtanten, kaum dreißig-
jährig, zum General ernannt hatte führte
er ſeine Truppen unter dem weiteren Ver
luſt eines Armes und Beines ſo erfolg
reich, daß er zum Generalleutnant beför
dert und mit der Führung eines Armee
korps betraut wurde. Kurz darauf gelang
es ihm, die Stadt Gravelingen, den
Schlüſſel zu Flandern, in die Hand zu be
kommen, worauf ihm der Herzog von

Man kann ein berühmter Marſchall ſein
und daneben doch ein paar kleine menſch
liche Schwächen an ſich haben. Das eine tut
dem andern keinen Eintrag, und beim alten
Blücher war es eben der Champagner, und
den trank er fürs Leben gern.

Auf allen ſeinen Märſchen gemeint
iſt das Kriegsjahr 1814 wurde in dem
Troß ſeines Stabes ein beſonderer Gepäck
wagen mitgeführt, ein Wagen mit lauter
Champagner beladen, und daß der vor
ſchriftsmäßige Flaſchenbeſtand. nach jedem
Abgang ſofort und vollſtändig wieder er
gänzt wurde. dafür ſorgte ein ſtrickter,
klarer Befehl, und den auszuführen war auf
franzöſiſchem Boden weiter nicht ſchwierig.

Schwieriger war aber das andere. Es
ging doch manchmal ſehr hitzig voran. Man
ſtieß, dieweil ſich s der unverwüſtliche Hu
ſarenführer doch in den Kopf geſetzt hatte,
den Napoleon über kurz oder lang eigen
händig zu fangen, man ſtieß oft weit über
die Tagesziele, die der Stabschef Gneiſenau
in kühler Berechnung auf ſeinen Gneral
ſtabskarten feſtgelegt hatte in unbändigem
Vorwärtsdrang hinaus, hatte mitunter Ab
teilungen des geworfenen Feindes nicht nur
in den Flanken, ſondern ſogar im Rücken
ſtehen, und daß dabei dann etliche Kanonen,
etliche Munitions- vder Troßwagen in
deſſen Hände fielen, war freilich-kein großes
Wunder.

Nicht ſelten am Abend wurde dem Mar
ſchall Vorwärts ſolch ein kleines, unter
ſotanen Umſtänden kaum zu vermeidendes
Mißgeſchick gemeldet, er nahm es nicht tra
giſcher als es ſein mußte aber wenn dann
etwa auch vqn verlorener Bagage die Rede
war, dann fiel ihm gewöhnlich auf der Stelle
ſein Champagnerwagen ein, und Gneiſenau,
der doch der Kopf, der Genius der Armee
war und alles, wozu Blücher den Namen
leihen mußte, ſollte nun auch für den Cham
pagnerwagen verantwortlich ſein.

„Gneiſenau“, hieß es dann vielleicht, „wo
zigeunert wohl mein Champagnerwagen
herum?“ „Bedaure, Exzellenz, kann es
momentan nicht ſagen.“ „Man hat ihn
hoffentlich auf ganz ſicheren Wegen gehen
laſſen Ueber dieſe faſt kindliche, all
zuſpäte Beſorgnis mußte Gneiſenau aller
dings ein bißchen ſtaunen. „Exzellenz“, ſagte
er dann, ich dächte, Sie hätten auch heute
wieder am allerletzten an Jhre und Jhrer
Truppen Sicherheit gedacht. Wären die
Franzoſen nicht Schlafmützen geweſen, hät

ten ſie Ihnen alles binter dem Schwanz

Jhres Pferdes wegnehmen können.“
„Zum Teufel, Sie haben recht!“ lachte dann
wohl der Feldmarſchall. „Aber die Schwere-
not ſollen ſie kriegen, die verdammten Kerle,
wenn ſie mir meinen Champagnerwagen
weggenommen haben!“ „Jch wolltke, ſie
hätten ihn ſchon, dann wären wir dieſe Not
doch endlich kos!“ mochte der Stabschef ſich
denken, denn er hatte ganz andere Sorgen,
und die Wichtigkeit dieſer Sache wollte ihm
durchaus nicht einleuchten.

Und eines Tages hatte man den koſt
baren Wagen dann wirklich weggeſchnappt.
Bei La Rothiere war es, wo alles wieder
einmal drunter und drüber ging. Blücher
wollte ſich gerade aus dem Sattel ſchwingen,
wollte ſich in das Bauerngehöft begeben, wo
ſich fein Hauptquartier für die bevorſtehende
Nacht eingerichtet hatte. als ihm die fatale
Geſchichte durch einen heranſprengenden
Offizier gemeldet wurde.

Hei, wie der Alte da loswetterte! „Sa
gen Sie mir, zum Henker, wie konnten Sie
ſo eine Hauptſchweinerei hingehen laſſen 2!“
So fuhr er unwirſch den Leutnant an. Der
Leutnant berichtete, er hätte nur ganze drei
Dragoner in der Hand gehabt und ſomit
gegen ein halbes Hundert Chaſſeurs mit

De
LCinlapſeres ſſere

VoN ALBERT M.
Orkeans als höchſte Würde den Marſchall
ſtab überreichte.

Bald genug erkannte Mazarin, daß er
dieſen ausgezeichneten Mann, der ſeinem
Könige die Grafſchaften Flandern und
Artvis unterworfen und unzählige Male
das Leben für ihn eingeſetzt hatte, bitteres
Unrecht erdulden ließ. Eiligſt enthob er
ihn der Kerkerſchaft, verlieh er ihm von
neuem alle innegehabten Aemter und Wür-
den. Ja, nunmehr darauf bedacht, in einer
Schrift die glanzvolle Laufbahn ſeines
Marſchalls zu verherrlichen, trat er klein
mütig an deſſen Krankenlager, das der
durch die Haft. ſo nachhaltig geſchwächte
Körper nicht verlaſſen konnte. Um ſeinem
Manifeſt einige perſönliche Züge des
Tapferen zu verleihen, hauptſächlich aber,
dafür war er Diplomat, um ſelbſt hierbei
etwas zum Lobe Frankreichs herauszu-
ſchlagen, fragte Mazarin ihn, wo er ſich
am glücklichſten gefühlt habe. Darauf
Joſias gelaſſen „Auf dem Rücken der
Pferde, Eminenz!“ Pauſe. Wer denn zum
zweiten ſein mächtigſter Gegner geweſen
wäre? Antwort: „Die alleinſeligmachende
Kirche, die ihn während des Wundfiebers,
nachdem ein Musketenſchuß ihm das rechte
Ohr geraubt, mithin etwas ſchwerhörig ge
macht hätte, mit glatten Worten zum katho
liſchen Glauben vekehren konnte; mit Pul-
ver und Blei wäre ihr das gewiß nicht ge
lungen.“ Mazarin, von der geiſtvollen
Schlagfertigkeit ſeines Marſchalls betroffen,
mußte ſeinem Herzen ſchon ſehr einen Stoß
geben. um ihm die dritte Frage zu ſtellen,
welche Nation nämlich er, Joſias, für die
tapferſte halte.

Da richtete Joſias ſich mühſam auf, ſah
den Kardinal groß und ruhig an und
ſprach:

„Die tapferſte, Eminenz, iſt die Nation
ſicherlich nicht die ſchon einen halben Mann
fürchtet, der ihr nicht angehört. Muß da
gegen die Nation doch viel tapferer ſein,
die genug Männer hat. um getroſt auf
ſolche halben verzichten zu können!“
Sprachs und wandte ſich ab und verſchied
bald darauf im einundvierzigſten Jahre
ſeines Lebens.

Wir wiſſen nicht ob und wie Mazarins
Verſuch einer Ehrenretkung feines Mar
ſchalls zuſtande gekommen iſt; ſie wird
wohl mit demſelben Pomp geſchrieben ſein,
mit dem der entſeelte Körper zu Grabe ge
tragen wurde. Die Geſchichte aber hat das
Andenken an unſeren Sohn des Holſten
landes ſo beiſpielslos aufbewahrt, wie der
Aufſtieg ſeiner kurzen Heldenkaufbahn ge
weſen war: in der Galerie der Marſchälle
von Frankreich hängt ein prächtiges Ge
mälde als das eines einarmigen und ein
äugigen Reiters mit einem Stelzfuß im
Bügel auf ſtampfendem Schimmel. Dar
unter ſteht die Jnſchrift:

Der Preis ſeiner Siege war Not und
Schmerz,

nur eines blieb ganz, ſein tapferes Herz.
Das ſagt genug, und daß dies Gemälde

gerade in Verſailles hängt, mögen wir
wohl beſonders heute als einen großarti-
gen Witz der Weltgeſchichte empfinden

dem beſten Willen nicht aufkommen können.
„Nur ein halbes Hundert?“ fragte mit
blitzenden Augen der Marſchall, fragte noch
raſch wann und wo, und eh' noch jemand
ein Wort dazu ſagen konnte, jagte er zum
Dorf hinaus. eine Eskadron Huſaren wie
die wilde Jagd hinter ſich her.

„Das hätten Sie ſehen ſollen, mein lie
ber Gneiſenau, wie wir die Halunken zu
ſammengedroſchen haben!“ Das ſagte Blü-
cher, als er hernach bei der etwas verſpäte
ten Abendtafel das Sektglas hob. „Kann ich
mir lebhaft vorſtellen, Exzellenz“, nickte
lächelnd der Stabschef. „So eine kleine Steg
reifattacke da waren Sie ja wieder mal
ganz in Jhrem Element!“

So war unser Bambuse „August“
Eine recht treue Seele war unſer Hererv

junge Auguſt. Etwas faul, etwas nachläſſig,
ſehr naſchhaft zwar, aber auch anhänglich.
Man konnte ihm unſere beiden Kinder mit
dem Eſelsfuhrwerk ſchon anverträuen, er
brachte alles unverſehrt wieder nach Hauſe,
ja, er war ſtols auf das Vertrauen, das wir
ihm ſchenkten. Und zu Weihnachten hätte
man ihn als Nußknacker gut verwenden
können, denn er hatte ein wahres Pferde
gebiß, das auch durch das Rauchen des
ſchlechteſten Knaſters nicht gelb und ſchad

haft wurde.
Eine beſondere Freude hatte er, wenn

er dem Miſter Baas allabendlich die Füße
waſchen durfte, denn da konnte er ſich an
dem Duft der herrlichen Flieder- oder
Mandelſeife erlaben, und ſtolz ließ er nach
dieſer Waſchung das Hottentottenweib Jbe
an ſeinem ſchönen Geruch teilnehmen, indem
er ihr ſeine Floſſen hinhielt zum Beſchnup
pern. Ob dies der Anfang aller Kultur bei
ihm war?

Aber wie es ſo iſt in Afrika, wir ließen
uns ein wenig von der Gewohnheit ein

lullen und verließen uns allzu ſehr auf
unſeren Auguſt. Er hatte nachmittags das
Kaffeegeſchirr zu ſpülen, weil das Weib ent
weder waſchen oder bügeln mußte, ehe ich
das Haus zu Einkäufen verließ. Ich über
ließ dem Bambuſen nach genauer An
weiſung dieſe kleine Arbeit Er bekam zum
Abtrocknen natürlich die üblichen Küchen
tücher, die vom Mittag her noch über den
Sträuchern in der Sonne hingen. Aber wie
ſchon oben erwähnt, war Auguſt etwas faul.
So ertappte ich ihn daher eines Tages, wie
er die Kaffeetaſſen mit ſeinem Hemdzipfel
abtrocknete dieſes Hemd war das ein
zige Bekleidungsſtück und vielleicht ſeit vier
Wochen nicht gewaſchen die Tücher ließ
er ruhig weiter von der Sonne beſcheinen,
er war ſchon zu faul geweſen, ſie von dem
nur zwei Meter vom Hauſe entfernten Buſch
zu holen.

Es ſetzte natürlich von meiner Seite
einige Kopfnüſſe und ſofortige Entlaſſung.
Ja, man darf ſich in Afrika nicht von der
Gewohnheit einlullen laſſen

Meta Hahn-Weckmannu.
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Stellen Rngebote
2änn lich

Wir suchen zum möglichst baldigen Dienstantritft

mehrere
Zeitstudien-ingenieure

mit abgeschlossenerfachbikdung und Nach-
weis der Refa-Kenntnisse, sowie grünclliche Erfah-
rung in der mechanischen Bearbeitung möglichst des Fahr-
zeugbaues. Die Bewerber müssen über besondere charek-
terliche Eiqnung verfüqen und quf dem Gebiete der Zeit-
studienermittlung praktische Erfahrungen besifzen.

einen jungen Techniker
zum Ausarbeifen und Auswerfen von betrlebstechnischen
Tabellen und Zahlen
Ausführliche Bewerbungen mif Lebenslauf, Lichfbild, Zeug-
nisabschriften und Gehalfsansprüchen sowie Angabe des
frühesfen Eintriftstermins sind zu richten an

Gottfried Lindner Aktiengesellschaft
Personalabteilung

Ammendorf (Saalkreis).

Tüchtige Mont
Schlosser, Schweißer

Dreher, Kesselschmiede

Natorp Eberharckt
Maschinen- und Kesse

Hohenthurm bei Halle

eure

bau

Wir suchen zum baldigen Eint

Buchhalter(innen)
Stenotypistinnen

(auch Anfängerinnen)

Kontoristinnen
(auch ohne Vorkenntnisse)

Bewerbungen mit Lebenslauf und Gehelfs-
ansprüchen an

oORGACIDP G. m. b. H,
Ammendorf (Saalkreis).

ritt

Gröheres Unfernehmen der Mefallindustrie am Platze
sucht für die g

Personalabteilung
einen zuverlässiqen Mifarbeiter (in) als

REGISTRATOR
Bewerbungen unter Beifügung von Lichibild, eigen-
händiq geschriebenem bebenslauf, Zeugnisabschrif-
ien und Angabe der Gehalfswünsche sind zu richten
unfer H 1787 an die MNZ, Halle (Saale).

Wir suchen zum baldigen Anfritt

kaufmännische
Angestellte

für enfwicklungsreiche Sfellun 9

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbi

I. G. Farbenlndustrie
Aktiengesellse

Personal-Abieilung

d erbeten an

haft
Bitterfeld

Wir suchen für unser im Aufbau begriffenes Werk
zum möglichst baldigen Eintritt

Melister und Kalkulatoren
Herren, die über praktische Erfahrungen im allgemel-
nen Maschinen- oder chemischen Appaerafebau ver-
fügen, wollen ihre Bewerbung mit Lichtbild, hand-
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnisebschriffen, An-
gabe der Gehelfsansprüche und des frühesten An-

Weiblich

Stenotypistin
(evtl. Anfängerin)

zu möglichst baldigem
Antritt gesucht. Bewer-
bungen mit Zeugnisab-
schriften an

Bevollmächſigten des
Oberstfen Prüfungsamtes
der DAF, Halle [Saale)] 2,

Postschliehfach 356.

Stenotypistin

Wit suchen für sofort oder

späfer

Perfekte

Bewerbungen unfer Bei-
fügung von Zeugnisab-
schriften erbitten

A. Steckner G. m. b. H.

Brücersiratje 6.

Junges Mädchen
das etwas Nähen KLann, zu zwei
Kindern von 7 u. 10 Jahren zum
bald. Antritt gesucht. Frau
Amigret Hochbaum, Domäne
Brachwitz üb. Halle (S.).

Wir suchen sofort eine

Reinemachefrau
Zu melden C. F. RITTER,
Ritterhaus im Büro.

Für Demonfage, Nähe Stolp

tüchtige Monteure
für Maschinen und Kessel 9

Matorp 8 Eherharut,

esucht.

Hausgehllfin
es oder Halbtagsmädchen oderTa

Aufwartung sof. od. später gesuch
Dr. Hartwig,

Halle, Sophienstr. 26.

t.

Alleinmädchen
kinderlieb, ſauber,
für gepflegten Ein
famikien Haushalt
bei guter Behand
lung gef. Schwabe,
Stahmeln (Leipzig
N. 26), Wilh. Guſt
loffStraße 20.

Mädchen
ſauberes, ehrliches,

mit 2 Kindern ſo
fort geſucht. Dipl.
Jng. L. Jöriſſen,Plötz über Halle /S.,
Kreisſtr. 14, Fern
ruf 248 Amt Naun
dorf.

Hausgehilfin
Für gepflegt. Haus
halt durchaus zu
verläſſige. Hausge
hilfin mit guten
Kochkenntniſſen für
bald geſucht.

F. Schweisgut,
Gen. Direktor i. R.

Halle (Saale),
Platz der SA. 3.
Hausgehilfin

ehrlich, fleißig, mit
guten Zeugniſſen
nicht unter 18 J.,
für 1. oder 15.
Auguſt geſucht.
Frau Lucie Krauſe,

in Privathaushalt Kopfschmerzen
Ceib- und Rockensonmerzen, so
wie qusaſencde Rheuma- Schmerzen
beeinträchtigen immer das Aus-
sehen der gepfleoten Frau. Oa-
her nehmen Sie bei auftretenden
Schmerzen eine Herbin-Stodin-
Tablette, welche ja so fOberaus
wirksam ist, das Uebel an der
Wurzel packt und die UVrsachen
eschmerzhafter Störungen ertolo-
celoch dekämpft. Am besten Sie
verlangen in der Apotheke Webers
Tabletten oegen Scohmerzen, denn
diese bringen die gewonsehte Er-
leichteruno. Achten Sie aber im
mer auf das H im Dreleck.

jetzt 10 Tabletten R 0.82
20 Tabletten O. 98
s0 Tabletten 2.20

fHerbin-Stoclin
Webers Tadiette oegen Senmerzen

H. O. A. VEBSEK BAGOESVRG/
Delitzſch,

Breite Straße 22.

Stütze
Wegen Heirat mei
ner jetzigen, die 15
Jahre bei mir tätig
war, zuverläſſige
Stütze, auch ältere,
geſucht. Frau Jnge
borg Klien, Leipzig
C I1, Bismarck
ſtraße 15.

Eine einfache S T 0 T 2 E
nicht unter 25 Jahre, die gut
Kochen Kann, sauber und zuver
lässig, ohne Anhang, z. Führung
eines gepflegten Haushalts, für
sofort oder später gesucht. Zu-
schriften K 9690 MNZ, Halle/S:,
Kleinschmieden.

oder
gesucht.

1--2 weibliche Bürokräfte
wegen Einberufungen für die Kriegsdauer

in Beuerstellung möglichst sofort

Auch Anfängerin, jedoch nicht
unfer 18 Jahren und möglichst mit Kennt-
nissen in Sfteno u. Schreibmeschine.
führliche schriftliche Bewerbungen an

Aus

ALLGEMEINES KRANKENHAUS
BITTERFELD

11

11

J

T

trittstermins einreichen an die Melker aMi Apothekenneiter (in) e eSudetenſändische Treibstoffwerke nenAktiengesellschaft oder Lernende e wöl Ranen
Malfheuern über Brüx (Sudetenlenc) und acht Stückh Jungvieh geſucht.2u Alwin KrauſeBauer, Dornitz üb.

Engel-Apotheke Sönnern Saale

t 5 M. Friedersdortf MalerWir suchen für unser im Aufbau begriffenes Werk zum ehilfenliche j intri Ellenburg, Torgauer Sirefßze gmöglichst baldigen Eintritt u. Anſtreicher ſtelliein Malermeiſter

Techniker und Zeichner(innen) S. Ziemeyer,7D Halle a. S.,

5 t W Abwesenheit meines jetzigen 3für Konsfruktionsbüro und Betfrieb. Peeten ein Wort t Blücherſtraße i.
landwir tschaftlichen MalerpolierBewerber, die möglichst über prakfische Erfahrungen im Becunnntem der gwihet n

allqemeinen Maschinen- bzw. chemischen Apparafebau ver- rei Teutgehebein n daten

d 3 r 3 7 2 in, ür afügen, wollen ihre Bewerbung mit Lichtbild, handgeschrie- un ger e e Bitterfeld. gelncht
ernsprecher Roitzsc meiſtbenem lebenslauf, Zeugnisabschrifften, Angabe der Ge- d Alle

Halle a. S.,halfsansprüche und des frühesfen Einfriffsfermins einreichen Gärtner Aelteren Vucherſtaße s

an die Welcher Gärtner iſt Mann, auch Rent Ty 8 in der Lage, eine ner, gel. Maſchinen GeſchirrführerSudefentändische Treibsfoffwerke Akfiengesellschaft Hecke ſachgemäß in ſchloſſer od. Dreher bei e
v iner Freizeit zu ſtellt ſofort ein, evtl ſofort oder äter 6Maltheuern über Brüx [Sudetentancd] n n halbe Tage. geſ. Hans Beiſter,

bote M 1790 an Otto Myzik, Wörm- Mühle Hohenedlau J n
MNZ, Halle. litzer Straße 13. bei Könnern. e

Se

Trick:

Waſchen ohne Waſchpuſver!

Wir suchen baldmöglichst

pertekten Lonnbuchhalter
mit Abrechnung, Tarifwesen, Sozialversicherung
und Arbeitsrecht bestens vertraut
Angebote an

Morddeutscher Hom- und Tiefhau
Serlin W 62, Budapester Str. 1 Ruf 24 10 84

Wir suchen einen zuverlässig.

Personenwagen-
Schofför

für die Direktion der

Michelwerke
Halle (Saale), Dorotheenstr. 17
Bewerbungen schriftlich bzw.
Vorstellunq persönlich mit
Original-Zeugnissen,

Wir suchen für sofort

einen Geschirr-
führer

für Einspänner f. Stückgut
einen Dreiradführer
mehrere Lagerarbeifer
und mehrere Belfahrer

ZILIMANN LORENZ
K. G.

Halle (Saale),
alf. Thüringer Bahnhot,

Ecke König Arfilleriesfrahe

Wie ſt das möglich, daß Sie dieſen tokal verſchmlerken

Monkeuranzug ohne Seife und Waſchpulver ſauber

kriegen? Es iſt ſehr einfach: Abends in heißer iMiLauge

Für Auslundshaugtelle

werden baldmöglichst gesuchf: Bäcker u. Konditor.

rin

J

tüchtig und selbständig arbeitend,
Zimmererpolier Büfett- Bursche für sofort gesucht, wo auch späterZimmerereinschaler en e e n alernts e e n et einweichen. Sie ſollten mal zuſehen, wie ſich da zäh
n ren Hamburger Büfett klebrlger und ſogar mehrtägig verkruſteter Schmutz wie
aurer Marktplatz 23.Tiefbauvorarbeifer o n e tenes poitor von ſelber löſt. Verſchmierte und verölte Arbeltsanzüge,

Sprengmeister Wir suchen für sofort einen eim arbeiterSchachfmeistfer Kraftfahrer en de Kittel, Schürzen und Putztücher alles wird auf dieſe
Maschinisten für Dampflok für Primus Zugmaschine. Ankerstraße 3. einfache Weiſe ohne Seife ſauber! Morgens wird eine
Schlosser Fanthol Sandimann,Maschinenmeister ehe ne 25 Buch Bätexgeſelle Viertelſtunde in friſcher iMi Löſung gekocht und nachher
d für Bohrhämmer T handels en e gründlich geſpült. Ausdrücklich ſei geſagt, daß das Ge

Bäckerei 8 3 zAngebofe an: zwei Kellner e rnng o n webe nicht angegriſſen wird. Jedes Stück kommt völlig
für sofort gesucht e ſtelleAorddeutscher Hoch u. Tletbau hob S leſe n F ſauber, fleclenlos und wie neu aus dem Mi Bad. Pro

Berlin W 62, Budapester Str. 1 Ruf 24 10 84 m ws Büfett r Kleinangeigen
eeeeee lSteinſtrahe er/te. lin die M 8 bieren Sie g. aus!
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Wir suchen

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
weibliche Bürohilfskräfte

Zeugnisabschriften sowie Angaben
wünsche und frühesten Einfrittsfermin zu

Bewerberinnen werden gebefen, Angebofe mit Lichf-
bild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf

über

Siebel-Flugzeugwerke 6. m. h. H.

g
und

Sehalfs
richten an

KoCHIN
für Krankenhausbefrieb für
sofort gesucht. Angebote m.
Gehalisansprüchen erbeten an

Bergmannswohl
Heilansfalt

f. Nerven u Berufskrankheifen

Schkeuditz

Junge Stütze
die das Kochen erlernen will, wird
für 1. oder 15. August in einen
140-Personen- Haushalt gesucht. Zu-
schriften mit Bild erbeten an Frau
Kleemann, Landesschulheim Gum-
perda, Oberschule für Jungen, bei
Jena (Thür.).

stellt laufend ein

Werke der Stadt Hoſe A. G.

Scheffnerinnen
für ganz- oder halbtägige Beschäftigung

Vorstellung im Straßenbahn -Depot,

Junges Mädchen
als Hausgehilfin gesucht
Inspektor Schösnemann
Rlitergut Bedra üb. Weihenfels

Frau und
Mädchen

für leichte, saubere Arbeit, auch
halbtags, stellen ein

Vereinigte Färbereien
Ammendorf, Eisenbahnstraße 2.

Vertretung für
Sprechstundennilfe

esucht. Auch
Craft kann angelernt werden.

Zuschr. K 9668 MNZ, Halle/S.

unausgebildete

lüchtiges Kipderebes Mädchen

gesucht.

Fleischerel Krapf,
Lange Straße 30.

Zuverlässige, tüchtige

Hausgehilfin

Junges

Mädchen
kür gepflegten Haushalt sofort
gesucht.

Franz Gllle

p

EREhamem

R Echte

Mädchen
für Geſchäftshaus
halt für ſofort oder
ſpäter geſucht. Vor
ſtellung montags.
Walter Witthöft,
Da ſehurger Str.

Aufwartung
geſucht, zweimal
wöchentlich.

Schwetſchkeſtr. 33, I,
links.

Techniſche
Aſſiſtentin (Anf.)
ſucht paſſende Tätig
keit. Zuſchriften u.

S o MN3,Halle S.

Frraaun
41 J., ſucht Filiale
od. Vertrauensſtelle
zu übernehm., Kaut.
kann geſtellt werden.
Angebote D 13803
MNZ, Halle S.

Zimmer
leeres, zum Unter
ſtellen von Möbeln
geſucht. Angebote
unt. M 845 MNZ,
Mühlweg.

Suche
gutmöbliertes und
ſauberes Zimmer,
evtl. zwei. Dipl.
Jng. Freund, Neu
werk 10.

e h u

i i e r r ü i t suchen ir 7freiimfelder Straße 74/75 e zum r Anebeſſerin a Tee en wi Zimmergute, geſucht. Ange t leeres, geſucht. AnLib. Schumann bote Ra!s011 MN3, hete R 3olsIhlewitz über Könnern. Ranniſche Straße an MN8Z, RanniſcheJ. ler Hnn- Von
Aufwartung Aufwartung

z t z ü fj äglich zwei Huta, Hoch- u. Tief- 8 3hen wir tägl. von 7—14 Ohr für gepii. Haushalt geſucht, täglich zwei Angeb. an smannsFür unseren Befriebsarzt suc E t ä i geben. Angebote unter K 9691 MNZ, bis drei Stünden. bau A.-G., Halle, Friedrichstr. 13c. wohnung
icti rstmadchen Falle, Kleinschmieden. Uhrlau, Ludwig fs Londperfekte Stenotypistin re e e enissen, f. kleinen Klinikbetrieb zum 5 ä an in Landwirtſchaftin angenehme Dauerstellung. 1. Sepiember oder spater, e e Tüchtige en e Büro a ſ

7 j S ht. Marg. Meye, Eisleben, s PilichtiglnBewerberinnen werden gebefen, Angebofe mif selbst gesucht. e welches Pflichtjahr s ar7 eschriebenem Lebensſauf, Zeugqnisabschriften, Lichibild Pestalozzietraße 4. Küchenhilfe und Arbeitsdienſt u La Serraume
9 5 l ünsch d frühes Ein- abgeleiſtet hat, ſo xund Angaben en Gehaltswünsche, und frühesfen Lolort gesucht. fort e Hriwate l Vare lepeiger Turn geeteht. An anneekuer

itts i man aushalt eſucht. 5 1752 MNZ, Halle S. geſttrittstermin zugrichte Postamt Kantine. e md, gebote unt. O 1752 MNZ, Halle S ſucht ort überSſehel-Flugzeugwerke G. m. b. H. Tagesmäcdel Schillerſtraße 6 II. an aHalle (Saale) 2. Vogelweide.ehrlich; zuverlässig, mit Ta esm äch chen Aufwartung Gutmöhl. Züge Da a Pale 70 an
Vorpf fort o 9 zweimal m e für Ehepaar in Ammendorfß erpflequn sofort oder fauber, tleißig, ehrlich,“ sucht vormittags geſucht.Ehrlieke ptiegung sauber, tleißig J m eereunte s e t bis Umgegend r Ter enAufwartung Reinemachefrau August gesucht. Gasi- ippert, Beyſchlagſtraße 26. n e W8 en is Eilangebotesofort gesucht. stätte Zur Salzquelle“ zdreimal wöchentlich (vormittags) Habert, Leipziger Straße 70/71. a 9 Perfekte techn. „Fenſionär Sozialabteilung der Tauſch

sucht Hübner, Pfaälzerstraße 61 Graseweg 15. F. H. Kolbe. kraft ſucht zur Führung Gottfried Lindner A. S. Hiete Leung Wohsuch stra Kleinanzeigen haben Erſolg! Schreibmaschinen ra feines fraitkenloſen A dort fete Feunaan zwei Wochentagen auf einige Haush. ebenſolche mmendort. nung, 9 SStunden (nach unsch) ge- unabhängige Frau. Küche, ad, 45 M.,
Pflichtjahr sucht. s en e 9686 geger Bernä u. RA 15 005 MNZ, Rannische MN8, Kleinſchmied. Krrenſ t Küche Bad, NichtWir suchen ar e e Junge Mädchen Anſwarinug 2leere geräumige zimmer n er

3 zu Kindern ſucht gen e r e et mögl. mit Küche oder Küchen- und ſhriften rVerkäuferinnen Petzſche, Zwochau. für gepflegten Haushalt Wirtschafterin PWoachennich berg von e n MNZ, Kleinſchmied.
r sofort gesucht. z J W halt Frau Hartleb in Zut. Hause gesucht. Zuschriften Tauſcha Hausgehilfin z. Pflege eines Einfamilienhaus-Haushalts Fra e 9700 Halle, Kieinschmieden. gungSt sucht. hkenntnisse erforderl. Angeb. Geſeniusſtr. 4, II. Suche 3 Zimmerauch Aushilfsverkäuferinnen d Je e t Franz Gille t r z Reineehmieden Wohnung; biete 5-

älteres Arztehepaar. Lafontainestraße S.
für fageweise Beschäftiqung. Meldungen an Dr. Zimmer-Wohnung,Stellen Bad und Zubehör.Teutſchebeine en Suche Junges vo g t Zuſchriften K. 9677thin. S eine Frau ans von ma hen r e I Vvir suchen für zwei berufstätige Reg lelnſmniedr V n r Mädchen e e er e ſunge amische Eheßaare eeipziger Sir. ädchen beitsfreudiges welche 3 Tage in Böllberger Weg 58. zzig jung., zu 2 älteren Junges ar reudig der Voche Haus Neben möbl. Zimmer ſonnige Wohnung,

Damen in Werni Mädchen arbeit verrichten Haushälterin veſchäftigung möglichst mit Kochgelegenheit. Eil- Zimmer, Küche
gerode zum 1. 8. kann. Max Angergeſetzten Alters, für ab 16 Uhr ſucht jg. angebote an und Bad ſuche 1geſucht. Näheres (Tagesmädchen) für Haushalt u. mann, Burgliebenau einfachen Haushalt, inteligenter Mann V e e
d. Frau Dr. Rüdiger, Hilie im Lebensmittelgeschäft in T auch nur tagsüber, gleich welcher Art. Färberei Naumann Co. Rg Ria alt
r n n Wernigerode/Harz, u t Alleinſtehende von älterem Herrn Zuſchrift Ra 13022 N. anniſcheWir suchen für den Fahrdienst unserer Kreuzberg 14 Halle-süd sotort gesucht. Anru ältere Frau z. Auf geſucht. Schriftliche Byg Ranniſche e h9 d h 9 Z,Uberlancdbahn Halle-Merseburg r. re ſicht zweier ſchul Angebote unter 878 Straße Tauſchre Pu Plätterin pflichtiger Kinder u. an Anzeigen Ver T Suche 2— Zimmerweitere Frauen im Alter zwischen 21 u. 45 Jahren als zuverläſſig und gut, Haushalt zum 10. 8. mittlung Dankhoff, Vertrauens Ehepaar Polizei Wohnung, Miete
für Privathaushalt geſucht. Zuſchriften Schwetſchkeſtr. 1. tell jung verheiratet, beamter bis 60 RM. BieteSchaffnerinnen geſucht. Zuſchriften Ra las mee ſtel ung ſucht 2—3 Zimmer ſucht 2-Zimmerwoh kl. 2 Zimmer Woh
unt. M 344 MR83, Ranniſche Straße Mädchen ſucht 33jähr. Mann. wohnung. Miete b. nung Zuſchriften nung, Miete 26,—.

z. T. für Halbtagsdienst. Mühlweg. A f t junges, mit etwas unbedingt zuverläſ 50 RM. Zuſchrift an R. Zſchackel bei Zuſchrift Ra 12987nlage möglichst Ammendorf oder Halle Süd. a uWwar ung Tageshilfe Räh und Plätt niere on on g. 9669 MN8, äpel, Beeſener MNZ, Ranniſche
Persönliche Meldungen erbitten. wir werktags 7—9 Apotheken gesueht n e en bei enipr. Gehalt inſemieden Slraße L. Straßer im Betriebs n i v ten modernen Haushalt rin 4 Sund 13-16 Uhr im Betriebsbahnhof Ammendorf. e e gen Fernsprecher 218 98 r n Se m e e ande de 5 Möbliertes Ingenieur Tauſch

Mit e ſt liche Angeb. Wolff, nahe Halle, zum 1. Z. Kleinſchmied. Doppelzimmer, ſep. m. Frau, Mitte 40, immer zMerseburger Uberlandbahnen Kang daten glitt Kurfürſtenſtr. 74. oder 15. September v wogte zu ſie ſucht Stube Kam- degen ehe etAktiengesellschaft. u Anle n seſucht. Zuſchriften Ferien geſucht. Zuſchriften mer, Küche od. mehr. Keinegeſucht z. Anlernen Aufwartung iit Zeugnieabſchr. beſchäfti Hösh Mag Angebote En 1804 eine Parterre od.a. Apothekenhelferin. T. für leichte Arbeit Gehalt nfrr z aftigung e e alles 1. Etage, in nurHalle /S., Mohren Kaufm. weiblicher im Haushalt, Land n M für meinen 14jähr. Kleinſchmieden anſtändigem Hauſe.
S apotheke, Reileck. e rainnähe, dreimal Halle D. Jungen seiucht. W Zuſchriften g. 9692Aufwartung Lehrlin wöchentlich, geſucht. Zuſchriften K. 9693 Handwerks t er MN8Z, Kleinſchmied.2 Zmal wöchentüch Angebote Na o M g, Kleinſchmied. meiſter Vinmit Biiben.

h r r MRZ, Halle. Auf wartung 50 ohne Anhang Jahr, mit Mutter Bietegeſucht. Oberländer, mit guter Schulbildung, für größeres i v f4; n Jan auf? Suche möbl. t tp Am Gkterbahnhof en x Haus in Haushalt, für Beſchäftigung ſucht ſaub. leeres Iihimer vin e. 2 ſonnige Zimmer,Wir suchen Tr Juweliergeschäft für sofort od. später aus täglich, außer ſonn t. Labor ſucht un Zimmer mit Ber et un Tages Küche und Zubehörgesucht. Gewissenhafte Ausbildung ſchneiderin tags, einige Vor denweiſe weibliche Uner Ofen, eventl. pflege für Sind im Zentrum (Miete
j 4 Nähfranu wird zugesichert. Angebote unter gut arbeitend, für mittageſtund., Nähe graſt mit Vorbild. Kochgelegenheit. Zu Zuſchriften g. 9006 20 RM ſuche

einemac rauen für mehrere Tage U 1801 die MNZ, Halle Saal privaten Haushalt Ranniſcher Platz Zuſchrift. Ra 13008 ſchriften mit Preis M. Kleinſchmied ein Zimmer mehr.
baldigſt geſucht. en e alen ſucht S Fa S a MRZ, Rianniſchel e 9687 M R giſt. Ja n5 H 22. (S.), Blumenſtr. 17 Schwe eſtraße 33 St e i i r h MN8, Ranniſchefür Büroreinigung in den Abendstunden Hoher Wegs F 7 taße Kleinſchmieden Möbliertes Straße

Zimmer ab 1. Aug.

Persönſiche Vorsfellung im Einstellbüro der geſucht. Zuſchriften Tauſch9 9 3s 7 Steine Biete NeubauWohSiohel-flugzeugwerke ſ. m. b. a rBerufstätige Bad Innenkloſett;

Halle (Saale) 2. Dame ſucht f. I. 8.ein oder zwei möb
lierte Zimmer mit
Platz für eigenen
Schreibtiſch in ruh.
freier Lage. Beſicht.
25. oder 26. Juli.
Angebote Qu 1734
MNZ, Halle S.

Etagenheizg., 60,—.
Suche geräumige 2
bis 2 ZimmerWohnung in gutem
Hauſe, mögl. Jnn.
Kloſett, Bad, Nähe
Steinweg. Zuſchrif
ten Ra 13031 MR8,
Ranniſche Straße

Bekannfmachung
Befr.: Stromtarife
Mit Ablauf des 31, Juli 1941 ist die Frist beendet, innerhalb welcher
die Wahl der Stromtarife freigestellt ist. Nach diesem Zeitpunlet
ist jeder Abnehmer auf die Dauer eines Jahres an den 2, Z. ein-

gesetzten Tarif gebunden SWir bitten deshalb die Verbraucher, die noch einen Wechsel des eher e
Tarifes beabsichtigen, ihren Antrag bis spätestens zum oben ge-

nannten Termin an die Tarifabteilung der Wehag einzureichen, Nach
diesem Zeitpunkt können Anträge nicht mehr berücksichtigt werden

Werke der Stadt Halle A.-G.
Riebeckplatz

Zwei Kontoristinnen
gesucht.

C. HOFMEISTER CO,
Koloniahwarengrohhandlung

Hindenburgsfrafje 62.

e

Mit kaltem Waſſer allein kaum Das
kühlt nur, ohne damit die Schmerz
urſache zu beſeitigen. Nehmen SieMelabon, das den Krampf in den Hirn
arterien beeinflußt und auf die Nerven
endigungen wie auch das Schmerzzen
trum im Großhirn einwirkt. Infolge
dieſer Doppelwirkung verſchwinden die
Schmerzen meiſtſehrraſchu. nachhalti
Pckg. 72 Pfg. und M. 1.59 in Apoth.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim e 606

Kriegswichtiges Unternehmen sucht in Dauerstellung:

eine Dame
für die Bearbeitung der BRegistratur in Verbindung
mit Post- Abfertigung und Bedienung der Ferüsprech-
Zentrale. Kenninisse in Stenograſie und Schreib-
maschine erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Stenotypistinnen
mit guter Auffassu di ässifas s e Zzuyerlässig zuarbeiten verstehen. nsegabe, t
Mir egen in allen Fa Mitarbeiterinnen zu e len Wert darauf,
Aueführliehe Angebote mit Lichtbild, Teugnis
abschriften und nes gabe von Gehaltsansprüchen erbeten unter K 9663 MNZ, Haalle, Kleinschmieden.

S
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Tauſch -6eſuche
sonni

Wohnungstausch:
Biete: schöne 4.Zimmerwohnung m.

r Balkon, ntage i. ru ühhweg-jage. Miete 70 R. Wohnungs
Suche: n sonnige 4—6- tauſch

immerwoknung, mögl. mit Biete 2/ Zimmer
Veranda od. Garten in glei-
cher Lage. Miete bis 130 RA.

MNZ,Angebote unter M 849 an
Haſle/Saale, Mühbweg.

Bad, alkon (Sü
evtl. ein Zimmer

n e Zuschr.RA 13 034 MNZ,

TAuSCH
3-Zimmerwohnung m. Küche,

den) leiche,ageken
ur für

Rannische Straße

Wohnung ſuche
ähnliche mit Bad.
Zuſchriften R 5583
MRZ, Riebeckpliaß.

Tauſche
4 großes Zimmer,

Speiſekam.,Küche,
ſuche größ. Wohng

MN3,
Straße.

unferhalfen, aber nach

folgende Wohnungen:

4. Bremen

Für eine Reihe von Gefolgschaffsmitgliecdern, die in
den verschiecdensfen Orfen Deuschlands Wohnungen

Halle fauschen
suchen wir Tauschmeg lichkeiten. Es handelt sich um

1. Gotha, Zeppelinstrehe 4
4 Zimmer, Mlefe 65 RM.

2. Bremen-Vegesack, Bismerckstrahe 13
3 Zimmer u. Küche, Mietfe 42,50 RM.

3. Berlin-Schöneberg, Gusfav-Müller-Str. 36
1/2 Zlmmer, Mlefe 40,90 RM.

3 Zimmer, Mlete 80 RA.

Gesucht werden nach Gröhe und Preis vergleich-
bare Wohnungen in Halle. Angebote biften wir an
uns zu richten, unfer Kennwort DAV.

Siebel-Flugzeugwerke Gmb. H.
Halle [Saale) 2.

möchten

Zuſchrift. Ra 12989
Ranniſche

vermletungen

Halle a. S. Nähe Riebeckplatz

Laden
geräumig etwa 43 qm mit

der spater zu vermieten.
an die MNZ, Halle Saale.

Angebo

In bester, verkehrsreichster Hauptgeschäftsstraße in

räumen und im gleichen Hause gelegener

T-zimmer- Wohnung
etwa 130 qm Wohnkfläche mit reichlichem Neben-

gelatß event. auch òhne diese Wohnung sofort

größeren Lager

te unter L 1760

Altes

Silber
Gold

Vorkriegsgeld
kauft

R. Voss
Goldſchmiedemſtr.,
Leipziger Straße 1.
Gen. A. 41/1362.

Für gebrauchte

160bel
zahlt

gute PreiſeR an uZapfenſtraße 18.

Verkäufe

Eckladen
(Kolonialwaren) gutes Geschäft
in Ammendorf, mit Wohnung,
3 Zimmer u. Küche, sofort oder
zum 1. 9. zu vermieten. Angeb.
unt. Qu 1774 an MNZ, Halle S.

Zimmer Zimmer
mit zwei Betten,
fließendem Waſſer gut möbliert, in
ſep. Eingang, mit beſter Lage, zu vervoller Penſion, zu ſ ge
vermiet. Konditorei mieten, ab 1. Aug.

Schmauch, 9 (Gruppe 1). Be
Bernburger Str. 9, ſichtigun 8-10,von 13—14 htinunag
und 20 Uhr. 18-20, Uleſtr. 10, Il

Jalousle Werkstätte
krnst khel, Halle
Berliner Str. Ruf 29009
Reparaturen
hHeuaniasen
Kleinanzeigen
in die „MN3Z“

für fremde Rechnung suche ich

Stadt gegen Barzahlung zu kaufen.

Makler Otto Schü
Halle a.
Fernsprecher 319 67.

kleinere VWohnhauserundetücke
in Halle oder päherer oder weiterer Umgebung der

S., Große Steinstraße 13.
tze

Sprechstunden: 10-13 und 14-—18 Uhr.

Gesucht Mietshaus per
mit kleineren bis mittl. Wohnungen bei be
größerer Barzahlung, evtl. zwei kleinere aller Art:
Hauser. Ausführl. Besitzerangebote unt. Wonnſene
M s45 an MNZ, Halle, Mühlweg. Schtelbmoſchine

SSCCGCROSSSSS BüromöbelGrundſtück Schreibmaschine antike Möbel
bei Halle, Diemitz gut erh., sucht kauft ſofort
Heide uſw. bei Max sSchultz15 000. RM. Anz. I leioriger ufe Stropp,
ohne Wohnungsver
pflichtg. v. Selbſt Für gebrauchte

l en Möbelünt. M 17s2 MN3, und Kleidungsstücke
Muhtweg zaklt gute Preise

Weise 1
Graseweo

Geiſtſtraße 52.

Brautkleid
Gr. 44, zu verkauf.
Halle S., Zachow
ſtraße 2, I r.

fußpuger
Sonnengond

lür Wiederverkäufer
Walter Quoos,

Halle Land wehrſtr.

I

aller Art
preisw. bei

Möbel
n
Böllb. Weg 4 u. 12

Annehme
ssmilicher

Darlehnssch

Iaf jKalteerdelvice

in großer Auswab
Porzellan Stlet

Große Steinstr. 82

Deutliche
Schrift

verhindert
Satzfebler!Kauſgeluche

er Schneider uKontrollkaſfen döshme
Schnellwaag. kauft wenn auch
Grünert S Klimpel, ufen gesneht,
Leipzig C 1, Poſtſtr. 18. Ruf 150 78 Ulrichstraße 17,

Gebrauchte Haushalf-,

reparaturbedürftig. zu
Angebote an Pfaff-

Nähmaschinen Haus,

Schuhmacher
schinen,

Halle/S., Große
Fernruf 283 79.

Gebrauchte

ch hsucht zu kaufen
Meiec, klalle (S.),
Grobe Klausstraße 2

Kühlſchrankoder Eisſchrank für
Fleiſcherei geſucht.
Angebote P 1793
MRN3, Halle (S,Riebeckplatz.

mit

zu kaufen

bote unfer

Radlo- Apparate

Nefz
Laufsprecher, befriebsfähig,

MNZ, Halle (Sasle).

Anschluh und

gesuchf. Ange-
J 1788 an die

f. Dockborn

Kurz und Tezxtil
waren Großhandlg.

Merſebürger
Straße 167, dicht

am Riebeckplatz.

Fenuerſteine
und Breunſtoff

axchlörhe

viereckig und oval,
kräftig gearbeitet
in allen Größen

Korb Lühr
Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſt

W v

Der Ertrag Deiner
Arbeit

Dein Eigenheim
Dozo verhilf Dir die

Baus )orkosse der deutschen
Volksbanken

Absföhrlichen Prospebt sowie
Rot uncl Auskunft kostenlos nd

unverbindlich

bei jeder Volksbanle
und der

Bauspaorkesse der

Devutschen Vollksbenken AG
Berlin NW7, Dorotheenstr. 31

V Wu h d
Der lLandverkauf

Schwarzmuscheln, Koks usw.
ist wegen Reperafur der Fuhrwerkswaege in der Zeit

vom 28. 7. his 2. 8. 1941 gesperrt
Kohlenveredlung und Schwelwerke Aktiengesellschaft,

Werk Gölzau, Weihandf-Gölzau.

aber nur mit „Ohropax“ Bacdewolle. Sie verhindert des
Eindringen von Wosser ins Ohr vod gibt greßere Sicherheit veim
I Schwimmen. Schachtel mit 6 Pacr hug. präpApoth. Drog. v. Sanitätsgesch. Maz Negwer, Apoth., Potsdam

Bäuschchen RA O. 90, in

Autofedern
Spezialwerlkstatt
Standiges Lager neuer hedern

Werner Seeleke atte See
Rsifſfinerlestr. 43 a

vorm. Stoye Ruf 22260
Laſtwagen

1 To. zu kaufen geſucht. Preis

J4 angebote Ra 130293 MNZ, Ranniſchez Strße.Acte

ba Welcher
DARW.- Halle Student od. Jung

lehrer kann in den
kindendurgsir. 6 Ferien mein. Sohn

in Engliſch NachTelefon hilfeſtunden geben
292 67 Gefl. Angebote Ra

13014 MN, Ranniſche Straße

v ne renMaschinen
Opel schreiben

Aympiawagen, ge Kurzschrift, Buch
braucht, für Tax Beginn jederzeit
wert zu verkaufen.
Angebote V 1798
MN8Z, Halle S.

Walter Bennes
Beesener Str. 1,
hernsprecher 357 74

Unterrichttaleniseh konversation
in welner Muttersprache (TIosans

Uehbersetzungen ne
Marthastr. 13, II. Fernruf Nr. 295

Sommer
kleider

karierter Wollrock,
Gr. 42, u. Pullover
zu verkaufen. Tor
ſtraße 25, L I.

Kinderwagen
guterhalten, zu ver
kaufen. Keuer,Tholuckſtraße 18.

Standuhr
EicheNußbaum,

250, neuwertig,
verkauft. e
K 9699 MN8Z,Kleinſchmieden

Kanadier
mit Segeln und
Schwertern (Werft
boot), aus Edelholz,
eklinkert, wie neu,RM. 355 verkft

Zuſchriften M 1751
M Mühlweg.

Kinderwagen
(blau ausgeſchlag.)
billig zu verkaufen.
Vor dem Hamſter
tor 2, part. links.

Gebrauchtes
Sofa, Umbau, Aus
ziehtiſch, Stühle,
ält. Schrank, Küchen
büfett, Polſtermatr.
an Privat, 11——13,
Reilſtr. 125, ptr. r.

Tiſchdecke
Handarb., gehäkelt,
Gr. 1,65 X 1,54 m,zu verkaufen. Be
ſichtigung ab Mon
tag. Geſeniusſtr. 27,
I links.

Kivten und Hanasse

zu verkaufen.

Porzellan-Stief
Große Steinstraße 82.

Bienenvölker
acht ſtarke, in drei
etagigen Normal
beuten, zu verkauf.
Zuſchriften K 9661
MNZ, Kleinſchmied.

Krokettſpiel
Bettſtelle

mit Matratze, ſehr
gut erhalten, verk.
Seidel. Triftſtr. 35
Ausgeſtopftes
weißes Reh, lie
gend aufgemacht,
billig zu verkaufen.

Frau Towara,
Merſeburg, Klobi
kauer Straße 90,
Fernruf 3068.

faſt neu, BaumKinderwagen l
guterhalten, m. Ma
tratze, Regendecke u.
Taſche zu verkaufen.
Zuſchriften R 5574
MRNZ, Riebeckplatz.

Kinderwagen
guterhalt. Emrich,
Hardenbergſtraße 3.

e
Ruderbvot Guterhaltene,

mit Rollſitz, in
tadelloſem Zuſtand, al ſe Il m e

zu verkauf. Köhler,

Magdeb Su tot. Fr. „Horch“ und „Wanderer“ be-
T Herd vorzugt, kauft
zum Kochen undn a leo WestermannZuſt de, kaufn Kngenpt Automobile, Platz der SA. 9.
R 5577 an MNZ, Fernruf 259 12 und 259 13.
Riebeckplatz.

Frack Hele Fünrerscielne
m. Weſte f. Kellner,
Lodenmantel für 4
jähr. Kind, Burſchen
Schilf- Anzug verk.
Voſenſtr 4 I

Büfett

en K
zu verkaufen. Zu

9657
MNZ, Kleinſchmied.

Schäferhund
12 Wochen alter,
beſte Anlagen,
(Stammbaum), zu
verkauf. Karl Uhl,
Halle (S.), Große
Brauhausſtr. 16.

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

Hühnchen
fünf junge, zu kau
fen geſucht. Kloſter
mansfeld, Adolf
HitlerStraße 24.

Wachhund
junger, zu kaufen
geſucht, Schulze,

Quetzdölsdorf
Nr.
feld.

70 über Bitter

Karl Böhlert's
Roßschlächterei.
Oleariusstraße 3, Fernruf 23933

haun Sohlachioterus
Notschlachtungen werden
jeder Zeit abgeholt.

Halle (Saale).

zu

gehen
Verkauf bei mir eingetroffen.

Wilhelm Oberländer
Helle (S.), Delitzscher Str. 10.

Heute ist ein
frischer Trans
porf hochira-
gender sowie
KGhe zum

anerkannt gute Zusbildg. Ruf S6 J60 ehe kieteckrleſ

m nd Opltr. Merseburg. Str. 0

Bächeretf
zu pachten, evtl. zu Kaufen ge
sucht. Angebote unter B. 948
an MNZ, Bitterfeld, Hallesche
Straße 1.

veldverkehr

Hutgünstig durch
Ernst Ziebell, bankago nur
Rathausstr. 13 Ruf 249 06
An. u. Verkauf von Grundbesitz

Wissenschaftliche
Schönheitspflege

Elektr. Dauerenthaarung, Ent-
fernung von Warzen und allen
Hautunreinigkeiten im
Institut f. wissenschaftl. Kosmetik,

Landwehrstraßel, Ruf 338 26.

I rachoas rcafen
Tachometer

repariert, lietert und baut ein

flbrgeschaff

ſucht Dauerbeſchäf
tigung, auch einzelne

rundeSe

ist oft unerträglich.
Das Denken fällt Ihnen schwer, man
ist nur ein halber Mensch. Alle
Energie ist nutzlos vertan. Dabei
sollten Sie sich gleich der „Spalt-
Tabletten erinnern. „Spalt- Ta-
bletten“ sind ein bekanntes Spezial-
präparat gegen Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen, Migräne, rheuma-
tische Schmerzen usw. Die Zu-
sammensetzung ist so getroffen,
daß auch die spastisch bedingten
Kopfschmerzes bekämpft werden.

Zu haben in allen
e Apotheken

h Ro

Quslen Sie sich doch nicht

mit Fußbeschwerden
herum. Kommen Sie zu der

aus Frankfurt a. M., die in
der Zeit vom
Donnerstag, dem 24. Juli
bis Sonnabend d. 26. Jull

in unserer fFubpflege-
Abteilung anwesend
ist. Kommen Sie Vertrauens-

voll zu uns, wir helfen
auch lhren fäben,

n

er Probewaschen
Das Waschwunder, das bereits 20 mal in Halle vorgeführt wurde,
finclet wegen des übergrohen Erfolges und wegen der großen Nach-

frage letztmealig eine Woche im Sfacliteil Sücl Statt

Letzte Vorführungen s
Montag, den 21. Juli, bis einschliehlich Freitag, den 25, Jull,
jeweils morgens 10 Uhr, nachmittags 3 unch 5 Uhr im kleinen Saele des

Geasthauses „riofiäqger“, Lindenstraf3e,
Selbst der weiteste Weg lohnt zu dieser Vorführung

Fuhren,J Pale dir deriner Str. a e o Halle Große Ulrichsftr. 36
Ruf 348 00.

Achtung! Z. Geh. Achtungwer

Bitte Schmutzige Wäsche mitbhringen!

Veransfalfer:

Sichern Sie sich rechfzeing ihren Platz, wir beginnen pünkflich.

Waschapparate Grofjverfrieb Anton Kerner jr.,
Saarbrücken 3, Fichtestrahe 20.

Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färſen beſter

Bismark-Altmartk
Große zucht- u. Milchvieh- Verſteigerung

Freikag, den 25. Juli, vormittags 9 Uhr
Qualität mit guten Leiſtungsangaben.gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos KgViehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G.m.b.H.Alle Tiere ſind
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